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WEIHNACHTSMARKT
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Freitag, 27.11.2015
18.00 Uhr Weihnachtsmarkteröffnung und Glühweinverkostung mit den Roßweiner Spielleuten
19.30 Uhr Kabarettveranstaltung mit Gunter Böhnke Programm „Hubbe mei Sachse, hubbe“ –

(großer Rathaussaal) 
Öffnungszeiten Marktplatz: 17.00 bis 20.00 Uhr | Rathauskeller: 17.00 bis 23.00 Uhr

Samstag, 28.11.2015 
13.00 Uhr Blasorchester der Musikschule Döbeln 
ab 13.00 Uhr Schauklöppeln im Heimatmuseum
14.00 Uhr „Winterliche Tänze“ mit dem KJ SC  
14.30 Uhr Anschnitt des Weihnachtsstollens 
15.00 Uhr Weihnachtskonzert der Chorgemeinschaft „Frisch Auf“ e.V.

und der Singegruppe der Kita „Bussi Bär“ (großer Rathaussaal)
ca. 15.15 Uhr Gastspiel der Auterwitzer Puppenkiste „Das tapfere Schneiderlein“ 
ca 16.30 Uhr Weihnachtsmann und Engel besuchen die Kinder 
17.45 Uhr Lampionumzug (Start: Kita „Unter den Linden bis zum Marktplatz)
ab 18.45 Uhr LUNA UV – DIE LEUCHTENDE SHOW mit INFLAMMATI (Leipzig)
ca. 19.00 Uhr Musikalisches mit „Südwind“
ca. 20.00 Uhr SPEKTAKULÄRE FEUER-SHOW mit INFLAMMATI (Leipzig)
ca. 21.00 Uhr Aufspielen des Posaunenchores
Öffnungszeiten Marktplatz: 13.00 bis 22.00 Uhr | Rathauskeller: 13.00 bis 23.00 Uhr

Sonntag, 29.11.2015
13.00 Uhr Weihnachten mit der Striegistaler Heimatgruppe
ab 13.00 Uhr Schauklöppeln im Heimatmuseum
14.30 Uhr Weihnachten mit der Spielgemeinschaft der Kita „Am Weinberg“
15.15 Uhr Glühweinprämierung 
15.30 Uhr Weihnachtsmann und Engel besuchen die Kinder 
17.00 Uhr Festliches Klavierkonzert zum Weihnachtsmarkt – Weihnachtsfantasien mit Tobias Forster

ohne Pause – großer Rathaussaal
18.30 Uhr Nachtwächterrundgang mit dem Heimatverein Roßwein (Treffpunkt Heimatmuseum, Markt 5)
19.00 Uhr Aufspielen des Posaunenchores
Öffnungszeiten Marktplatz: 13.00 bis 19.00 Uhr | Rathauskeller: 13.00 bis 19.00 Uhr

Ausstellungen und Präsentationen:
– Weihnachtscafé in der Rathausgalerie – Der Förderverein der GS „Am Weinberg“ lädt zu Kaffee und Kuchen ein.
– Weihnachtsbäckerei für Kinder mit der Bäckerei Zschiesche in der Rathausgalerie
– Weihnachtsausstellung im Heimatmuseum Thema: „Tierisch bunte Maschen“

Samstag 13.00 bis 20.00 Uhr und Sonntag 13.00 bis 18.00 Uhr
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Adventszeit in Roßwein

Vita
Der Dresdner Tobias Forster entstammt einer bayerischen Musikerfa-
milie und studierte in München und Weimar Jazzklavier und klassi-
sches Klavier. Nach seinem Studium war er war zehn Jahre lang als
Mitglied der Klazz Brothers maßgeblich an deren internationalem
Erfolg beteiligt. In dieser Zeit gab es mehrere Auszeichnungen, wie
zwei Mal den Echo-Klassik, eine Grammy-Nominierung sowie zahlrei-
che Jazz-Awards. Annähernd eintausend Konzerte führten ihn in die
größten Konzertsäle im In- und Ausland. Nach seinem Ausstieg bei
den Klazz Brothers liegt sein künstlerischer Schwerpunkt bei Solo-
konzerten und in der kreativen Zusammenarbeit mit Musikern unter-
schiedlicher Provenienz. Klassik und Jazz sowie deren Verschmel-
zung spielen eine wesentliche Rolle in Forsters Tätigkeit. Frei von
jedem Schubladendenken entstehen hierbei neue, spannende
Kombinationen und Stilistiken.

Kartenverkauf in der Zentrale der Stadtverwaltung
Roßwein, Markt 4, 04741 Roßwein; Eintritt: voll 10,00
Euro/ erm. 8,00 Euro; Kartenreservierungen unter
034322/4660 oder zentrale@rosswein.de

Festliches Klavierkonzert
zum Weihnachtsmarkt

Weihnachtsfantasien mit Tobias Forster
am 29. November 2015, 17.00 Uhr
im großen Rathaussaal Roßwein

Wer kennt es nicht, das Lied „Morgen kommt der Weihnachtsmann“!
Weniger geläufig hingegen ist die Tatsache, dass die uns heute
bekannte Melodie von dem französischen Lied Ah! vous dirai-je,
Maman stammt, das Wolfgang Amadeus Mozart als Grundlage
seiner Klaviervariationen verwendet hat. Der Pianist Tobias Forster
bringt diese Variationen zum Klingen. Neben weiteren Werken der
klassischen Klavierliteratur erwarten das Publikum auch Improvisa-
tionen zu beliebten deutschen Weihnachtsmelodien – ein überra-
schendes Hörvergnügen.

Lichterabend auf dem Kreuzplatz

Die Anwohnerschaft des
Kreuzplatzes lädt, wie
bereits in den vergangenen
Jahren, wieder zu einem
Lichterabend auf den
Kreuzplatz ein.
Am 12. Dezember 2015,
ab 14 Uhr erwartet die
Besucher auf dem Kreuz-
platz ein weihnachtliches
Ambiente mit einem ab-
wechslungsreichen Spei-
se- und Getränkeangebot.
Neben Kuchen und Kaffee
werden auch gegrillte Brat-
würste, Fettbemmchen so-
wie Glühwein und andere
Getränke angeboten. Für
die kleinen Gäste wird um
ca. 16.00 Uhr der Weih-
nachtsmann kommen und
gegen ein kleines Gedicht

oder Lied seine Geschenke verteilen. Natürlich werden die Organisa-
toren wieder mit hunderten von Kerzen den Kreuzplatz zauberhaft
erstrahlen lassen.

Im Advent bei Kerzenschein,
die Kindheit fällt dir wieder ein.
Ein Adventskranz mit seinen Kerzen,
lässt Frieden strömen in unsere Herzen.
Ein Tag, er kann kaum schöner sein,
als im Advent bei Kerzenschein.

Liebe Seniorinnen und Senioren,

zu den schönen vorweihnachtlichen Traditionen gehört die Senioren-
weihnachtsfeier in unserer Stadt, und so laden auch in diesem Jahr
die Stadtverwaltung und die Volkssolidarität alle Rentnerinnen und
Rentner aus Roßwein und allen Ortsteilen dazu ein.

Die Seniorenweihnachtsfeier findet am Dienstag, 
dem 01.12.2015, um 14.00 Uhr (Einlass ab 13.30 Uhr) 

in der Mensa, Döbelner Straße 69, statt.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Bürgermeister und die Vor-
sitzende der Ortsgruppe der Volkssolidarität werden Sie bei Kaffee
und Stollen an festlich gedeckten Tafeln mit einem Programm
vorweihnachtlich eingestimmt. Dabei können Erinnerungen ausge-
tauscht sowie alte und neue Bekanntschaften geknüpft werden.
Bestimmt findet sich in der Familie ein Enkel bzw. ein hilfsbereiter
Nachbar oder Bekannter, der den Fahrdienst in die Mensa für Sie
übernehmen kann. Sollte dies nicht der Fall sein, so teilen Sie es bei
der Rückmeldung mit.
Bitte helfen Sie uns ein wenig bei den Vorbereitungen, indem Sie Ihre
Teilnahme bis zum 20.11.2015 in der Stadtverwaltung Roßwein 
(Telefon 46616; Mail: hauptamt-verwaltung@rosswein.de) melden.

Ich freue mich, Sie am 01.12.2015 begrüßen zu dürfen und 
verbleibe bis dahin

mit freundlichen Grüßen
Ihr Veit Lindner, Bürgermeister der Stadt Roßwein  
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Einladung Weihnachtskonzert
Schon wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende zu und die Adventszeit
erfreut unsere Herzen. Es ist eine ganz besondere Zeit. Nicht wenige
sagen, dass es die schönste Zeit im Jahreskreis sein kann.

Der Roßweiner Männerchor e.V. lädt sein Publikum zum alljährli-
chen Weihnachtskonzert am Sonntag, dem 3. Advent um 15.00 Uhr
in den großen Rathaussaal Roßwein ein. 

Wie jedes Jahr haben wir fleißig geprobt und freuen uns auf unser
Weihnachtskonzert. Auf der Reise durch den weißen Winterwald
begleiten uns unsere Solistinnen Jennifer Göhler und Johanna Beier.
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Ihr Frank Aigner, Vereinsvorsitzender

Adventsmusik am 3. Advent

Die musikalischen Gruppen der Kirchgemeinde Roßwein, Posaunen-
chor, Kantorei, Kurrende, Vorkurrende und Flötenkreis, laden für den
3. Adventssonntag, den 13.12.2015, 17:00 Uhr in die Marienkirche
zur Adventsmusik ein. Es werden bekannte Weisen, wie z. B. „Übers
Gebirg Maria geht“, aber auch neu eingeübte Advents- und Weih-
nachtslieder erklingen. Trotz Heizung wird es allerdings in der Kirche
nie richtig warm: deshalb bitte warm anziehen (und eine Decke
mitbringen), dann steht einem ungetrübten Hör- und Singegenuss
nichts mehr im Wege. Herzliche Einladung!

„Wandelkonzert“ in Roßwein
Am 3. Adventssonntag finden in Roßwein zwei Chorkonzerte statt. Zuerst lädt der Roßweiner Männerchor um 15.00 Uhr zu seinem alljähr--
lichen Weihnachtskonzert in den großen Rathaussaal ein und im Anschluss daran findet ein Konzert mit Adventsmusik in der Roßweiner
Stadtkirche statt. Für Freunde des Chorgesanges ein Ausnahmeangebot, welches nur einmal im Jahr zu erleben ist.
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Informationen aus dem Ortsteil Gleisberg
Wir laden alle recht herzlich ein zum

33. Gleisberger Weihnachtsmannumzug
am Sonnabend, dem 05.12.2015.

Beginn:   15.30 Uhr in der Kirche – Weihnachtsandacht
ca. 16.15 Uhr Lampionumzug ab Kirche 

zum Feuerwehrdepot

Auch dort haben wir einiges vorbereitet!
• weihnachtliche Musik vom Posaunenchor der Marienkirche

Marbach
• Plätzchenbacken mit der Bäckerei Zschiesche

• Vereine singen Weihnachtslieder mit Prämierung
• Kindergarten Gleisberg präsentiert Weihnachtsprogramm
• Besuch des Weihnachtsmannes
• Ausstellung des Heimatvereins
• Textilzirkel zeigt und verkauft selbstgefertigte Handarbeiten
• Glühwein, Roster und allerlei weihnachtliche Leckereien werden

von den Gleisberger Vereinen angeboten.

Ortschaftsrat Gleisberg
und Gleisberger Vereine
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So verabschiedeten sich viele der Gäste am
30. Oktober nach dem Benefiz-Gastspiel der
Academixer-Ensemblemitglieder Carolin Fi-
scher, Ralf Bärwolff und Enrico Wirth.
Die 145 verkauften Karten und die zusätzli-
chen Spenden sorgten an dem Abend für
einen Erlös in Höhe von 2.134,40 Euro, der
nun dem Bündnis „Willkommen in Roßwein“
für die Absicherung von Deutschkursen zur
Verfügung steht.
Ein hübsches Sümmchen, über das sich nicht
nur die Bündnismitglieder freuten, auch die
Künstler stimmte dieser Umstand heiter,
schließlich hatte sich bei diesem Ergebnis ihr
ehrenamtliches Engagement für diesen
Zweck gelohnt.
Die Leipziger Künstler begrüßten ihr Publikum
an diesem Abend sinnigerweise mit einem

freundlichen „Willkommen in Roßwein“ und
boten in den nächsten 1,5 Stunden ein kurz-
weiliges Kabarettprogramm, u.a. Heiteres aus
dem Leben in einer Kleingartensparte, einer
Paarbeziehung, der Bundeswehr sowie ande-
ren Brett’l’-Spielfeldern unserer Gesellschaft.
Ralf Bärwolff entpuppte sich als einer, der mit
ausdrucksstarker Mimik und Gestik – auch
gelegentlich ohne Ton – das Publikum zu
Lachsalven animierte. In seiner schizophre-
nen Rolle als Vater/Sohn gab er eine Kostpro-
be seiner großen Wandlungsfähigkeit. Carolin
Fischer beeindruckte mit ihrer Stimme. Enrico
Wirth begleitete sie gekonnt am Klavier, als
sie die Nicole-Hymne „Ein bisschen Frieden“
so präzise falsch sang, dass man sich an
längst vergangene Momente erinnerte, in
denen die eigene Lieblings-Kassette im

Stern-Recorder nach dem x-ten Abspielvor-
gang unüberhörbar leierte. Eine Spitzenlei-
stung der beiden!
Gemeinsam überzeugte dieses gut aufeinan-
der abgestimmte Trio durch eine große Spiel-
freude, Interaktionen mit dem Publikum,
Musikalität und nicht zum Schluss durch ihre
Herzlichkeit, mit der sie am Ende des Pro-
gramms ihre gerade vom Bürgermeister er-
haltenen Blumen an zwei Vertreterinnen des
Bündnisses übergaben. Damit würdigten Sie
all jene, die sich dafür einsetzen, dass in
diesen kritischen Zeiten dort, wo die staatli-
chen Mechanismen fehlen, ehrenamtlich
befriedende und sinnvolle Strukturen gebildet
werden.
Herzlichen Dank an Carolin Fischer, Ralf
Bärwolff und Enrico Wirth – Ihr seid Klasse! 

„Danke für den tollen Abend!“

Unter der künstlerischen Leitung von Lucas Malik und Jördis Urban
gab der Jugendchor der Musikschule Döbeln am 09. Oktober 2015  im
großen Rathaussaal erstmals ein Konzert. Initiator des Konzertes in
Roßwein waren Jörg Senf und seine Tochter Jördis, die selbst auch
Mitglied des Chores ist. Angetan von der ausgesprochen guten
Akustik des Saales freuten sich nicht nur die ca. 70 Konzertgäste,
sondern auch die 17 jungen Sängerinnen und Sänger, die zwischen 15
und 18 Jahren alt sind und im wahrsten Sinne eine reife Leistung
boten.
Jördis Urban stellte das vielseitige Programm den Besuchern als
„Querschnitt durch den Gemüsegarten und durch mehrere Jahrhun-

derte“ vor. Zu hören gab es neben Chorgesängen wie „Blue Moon“
und „Somewhere“ auch Einzeldarbietungen. So beeindruckte Jose-
phine Adam durch ihr temperamentvolles und ausdrucksstarkes
Blockflötenspiel das Publikum sehr und mit den jungen Sängerinnen
Jördis Senf und Sarah Tag waren auch lokale Talente im Konzertpro-
gramm vertreten.

Herzlichen Dank an dieser Stelle für das wirklich gelungene und sehr
unterhaltsame Konzert und es wäre sicher eine Bereicherung, wenn
sich die Musikschule Döbeln entschließen könnte, die Akustik des
Roßweiner Ratssaales öfter zu nutzen…

Tolles Konzert der Musikschule Döbeln im Roßweiner Rathaussaal
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Eltern-Kind-Spielkreis
ab kommender Woche

Seit Monatsbeginn findet jeden Donnerstag,
in der Zeit von 09.00 Uhr bis 10.30 Uhr, im
Jugendhaus Roßwein ein Eltern-Kind-Spiel-
kreis statt. Außerdem können Eltern und
Kinder mittwochs aller zwei Wochen, in der
Zeit von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr, den Eltern-
Kind-Spielkreis in der Kindertagesstätte
Gleisberg besuchen.

3. Orgelabend zum Erntedankfest
in Roßwein

Die Kirchgemeinde Roßwein feierte am Sonn-
tag, dem 04. Oktober das Erntedankfest.
Tagsüber fanden ein Gottesdienst und ein
gemeinsames Kaffeetrinken der Gemeinde-
mitglieder statt und um 17.00 Uhr lud man
zum 3. Orgelabend in die reich geschmückte

Kirche. Die Konzertbesucher erwartete ein
virtuoses Spiel des tschechischen Organisten
Frantisek Vanicek, der seit 1989 über 800
Orgelsolokonzerte weltweit absolvierte und
heute als Dozent an der Universität Hradec
Kralovè tätig ist.

An diesem Abend präsentierte er einen Quer-
schnitt der Orgelmusik durch fünf Jahrhunder-
te. Er begann mit einer Toccata von D. Buxte-

hude (1637–1707) und endete mit einer Sonata
von J. Strejc (1932–2010).
Für die Besucher des Orgelkonzertes war nicht
nur das Spiel Frantisek Vaniceks eine Freude,
der schöne Kirchenschmuck mit den Dingen,
die nur der Herbst schenken kann, sorgte für
eine besonders freundliche Atmosphäre.

Spielplatz wächst

Der neue Erlebnisspielplatz „Rösser im Schilf“
an der Uferstraße nimmt Gestalt an.

Dieser wird als Hochwasserersatzmaßnahme
für den in Mitleidenschaft gezogenen, ehemali-
gen Spielplatz am Lindenhof errichtet. Außer-
halb des Überflutungsgebietes erhält der
Erlebnisspielplatz noch eine Umzäunung,
welche die Nutzer vor allem vor der Betretung
der Bahnanlage und der Uferstraße schützen

wird. Die Uferstraße ist bereits als Spielstraße
ausgewiesen und bietet durch ihre ideale Lage
beste Möglichkeiten für den neuen Spielplatz
in Roßwein. Mit der Fertigstellung wird Mitte
November gerechnet, so dass er noch vor
Jahresende von den Kindern in Beschlag
genommen werden kann.

Erster Begegnungsnachmittag
im Oktober

Am 7. Oktober 2015 fanden sich wieder
Mitglieder des Bündnisses „WiR“ gemeinsam
mit Bewohnern des Asylsuchendenheimes
zusammen. Eine der albanischen Bewohnerin-
nen brachte leckere selbstgemachte Pizza mit
zum Nachmittag, andere stellten selbstge-
backene Kuchen auf den Tisch. Für die Kinder
wurde an diesem Nachmittag ein gespendeter
Kaufmanns-Laden aufgebaut, der sofort von
ihnen in Beschlag genommen wurde. 

Ein Bündnismitglied brachte den Klassiker
unter den Brettspielen „Mensch ärgere Dich
nicht“ mit, und während auf dem Marktplatz
im Regen eine Kundgebung stattfand, bei der
Worte wie „Refatschies“ (gemeint war wohl
„Refugees“) und „Bio-Deutsche“ fielen,
würfelten die Spieler fröhlich im Haus B1, das
dreimal wöchentlich für ehrenamtliche
Deutschkurse genutzt wird. Dass die Kurse
sinnvoll und erfolgreich sind, zeigte sich nicht
zuletzt darin, dass die Würfelspieler sich recht
gut verständigen konnten und gemeinsam
Spaß hatten.

Beratung zum Striegistalradweg
im Hainichener Rathaus

Vertreter der Anliegerkommunen des geplan-
ten Striegistalradweges von Hainichen nach
Roßwein, darunter die Bürgermeister von
Striegistal und Hainichen sowie in Vertretung
des Roßweiner Bürgermeisters der Ortsvorsit-
zende, Herr Heinz Martin, trafen sich am 7.
Oktober zu einer Beratung.
Weiterhin nahmen das Bau- und das Umwelt-
planungsbüro des Bauvorhabens, die Regio-
nalmanagerin des Klosterbezirkes Altzella
sowie zahlreiche Mitglieder der Bürgerinitia-
tive aus Hainichen, Striegistal und Roßwein
teil. Ziel war, die weitere Strategie bei der
Umsetzung des ambitionierten, aber leider seit

Auszüge aus der Roßweiner
Homepage

http://rosswein.de/ausgabe/
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mehreren Jahren aus Gründen von oft
schwierig zu verstehenden Umweltgesetzen,
stockenden Radwegvorhabens gemeinsam
zu besprechen.
Nachdem die Stadt- bzw. Gemeinderäte von
Roßwein, Striegistal und Hainichen der Erwei-
terung der bestehenden Zweckvereinbarung
um den Abschnitt 2.2 (zwischen der Kratz-
mühle und Schlegel) in den letzten Wochen
zugestimmt hatten, ist es nun das erklärte
Ziel, im ersten Halbjahr 2016 das Planfeststel-
lungsverfahren für den gesamten Abschnitt
von der Kratzmühle bis nach Niederstriegis zu
eröffnen.
Alle Beteiligten waren sich einig im Wunsch,
das Vorhaben so schnell wie möglich in die
Tat umzusetzen. Da aber Umweltverbände
bereits angekündigt haben, ihre Einwände
geltend zu machen, um zu verhindern, dass
auf der ehemaligen Bahnstrecke (auf der über
100 Jahre Züge gefahren sind) künftig
Radfahrer anzutreffen sind, kann nicht abge-
schätzt werden, wie lange es noch dauert, bis
man durchgehend von Hainichen bis Roßwein
auf der ehemaligen Bahnstrecke mit dem
Fahrrad radeln kann.
Um den Umweltschützern hier den Wind ein
wenig aus den Segeln zu nehmen, hat man
sich entschieden, in Bereichen, in denen
besonders schützenswerte Tiere anzutreffen
sind (unter anderem Zauneidechse und Glatt-
natter), die Trasse vom Bahnkörper herunter
zu verlegen und zumeist auf bereits vorhande-
ne Wege auszuweichen. Ob dies die Umwelt-
verbände freilich bewegen wird, ihre Blocka-
dehaltung aufzugeben, vermag von Seiten der
Bürgermeister niemand einzuschätzen.

Nächster wichtiger Schritt ist nun die Einlei-
tung des Planfeststellungsverfahrens. Ggf.
kann aufgrund der angekündigten Klagen
gegen das Vorhaben durch Umweltfachver-
bände genau lokalisiert werden, wo bei den
Planungen eventuell Nachjustierungsbedarf
besteht.

Zukunftsworkshop diskutiert über
Handlungskonzept

Die Mitglieder des Zukunftsworkshops folgten
am Dienstag, dem 06. Oktober 2015, den
Ausführungen von Karl Krauß – Projektleiter
der Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH -
zum Gebietsbezogenen Integrierten Hand-
lungskonzept (GIHK).

Im Mai dieses Jahres wurde die Stadt
Roßwein in das Programm aufgenommen und
muss bis spätestens Juli 2016 ein komplettes
Konzept mit Projekten zur Förderung benach-
teiligter Menschen und Stadtgebiete beim
Innenministerium einreichen. Das GIHK kann
in Städten umgesetzt werden, welche mehr
als 5000 Einwohner vorweisen und in denen
die Hartz IV-Quote höher als der Landes-
durchschnitt ist. Wie Karl Krauß ausführte,
heißt das, es muss in den Städten Probleme
mit großer Arbeitslosigkeit geben, da dort
überwiegend einkommensschwache Men-
schen wohnen, und ein hoher Migrationsanteil
und Leerstand muss ebenfalls vorhanden
sein. 

Diese Voraussetzungen sind in einigen Stadt-
teilen Roßwein vorhanden und könnten durch
das GIHK-Förderprogramm bearbeitet wer-
den. Für die Unterstützung der Menschen in
Roßwein sind dabei verschiedene Handlungs-
felder vorgesehen, wie Krauß berichtete. Für
die Jüngsten könnte es frühkindliche Sport-
und Freizeitangebote geben. Initiativen im
Umweltschutz oder ergänzende Angebote in
den Schulen nennt er als weitere Beispiele. Für
Erwachsene könnte sich der Projektleiter Hil-
fen für Analphabeten, Drogen- und Gewalt-
prävention, eine Schuldnerberatung und eine
Alltagsberatung für die Einwohner, aber auch
für die Flüchtlinge in Roßwein und den damit
verbundenen Sprachkursen vorstellen. Wei-
terhin seien aber auch Nachbarschaftshilfen in
der Kinderbetreuung außerhalb der Kita-
Zeiten möglich, die Begleitung bei Behörden-
gängen oder das Praktika in Unternehmen
denkbar. Um junge Leute in Roßwein zu
halten, müsse mit der einheimischen Wirt-
schaft über Ausbildungsplätze gesprochen
und  Dienstleistungsangebote im Stadtkern
erhalten werden und eine Beratung zur

Eingliederung erfolgen. Vorschläge für Projek-
te können Vereine, Institutionen und Initiativen
einreichen, welche in Roßwein ansässig sind.
Interessierte haben die Möglichkeit, sich in

zwei Veranstaltungen über das Vorhaben zu
informieren. So wird es am am 17. Novem-
ber 2015 – 18.00 Uhr – eine Veranstaltung
für die interessierten Unternehmen der
Stadt im Rathaussaal geben. Werden letzt-
lich die Projekte genehmigt, stellt das Land
Sachsen eine 95%-ige Förderung zur Verfü-
gung. Die restlichen 5% müssen vom jeweili-
gen Projektträger oder durch die Kommune
aufgebracht werden, wobei nur Personal- und
Sachkosten für die Projektteilnehmer eine
finanzielle Förderung erfahren.

Computersysteme Juhrisch
feiert Jubiläum 

Klaus Juhrisch gründete 1995 seine Firme,
welche für Unternehmen und Privatkunden
Computersysteme entwickelt sowie Compu-
ter und DTV-Geräte anbietet. 

Mit seiner Firma startete er einst auf der Dres-
dener Straße und ist mittlerweile auf die
Döbelner Straße 46 in Roßwein umgesiedelt.
Neben dem Inhaber sind drei weitere Mitarbei-
ter bemüht, den Kundenansprüchen gerecht
zu werden. So erfolgte in den zurückliegenden
Jahren ein kontinuierlicher und kontrollierter
Aufbau zu einem vielseitigen Partnerbetrieb,
welcher seinen Kunden in den Bereichen
Hardware (individuelle Ein- und Mehrplatzsy-
steme), den damit verbundenen Reparaturen
und Software (Standardsoftware und Individu-
allösungen), als auch im Bereich Dienstlei-
stungen (Internetauftritte, Schulungen und
Netzwerkbetreuung) zur Seite steht. Am Frei-
tag, dem 09. Oktober 2015, feierte Klaus
Juhrisch im Beisein zahlreicher Geschäfts-
freunde und Kunden das 20-jährige Firmenju-
biläum. Bürgermeister Lindner überbrachte
beste Glückwünsche der Stadt und wünschte
für die Zukunft einen umfangreichen Kunden-
stamm, welcher von den Angeboten des
Unternehmens partizipieren kann. Weitere
Informationen können unter www.juhrisch.de
abgerufen werden.

Auszüge aus der Roßweiner
Homepage

http://rosswein.de/ausgabe/
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Fußgängerbrücke fertiggestellt

Die Fußgängerbrücke am Stollen, im Volks-
mund „Rote Brücke“ genannt, wurde in der
41. Kalenderwoche für die Nutzung wieder
freigegeben.

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

In den vergangenen zwei Monaten sind die
Hochwasserschäden aus dem Jahre 2013
behoben worden. Die Firma Penzhorn aus
Oelsnitz erneuerte dabei den Korrosions-
schutz, und das Unternehmen Stahlbau Lütte-
witz reparierte die Schäden am Stahlgerüst
der Brücke. Die Gesamtkosten der Sanierung
lagen bei ca. 130 T€ und werden über das
Aufbauförderprogramm/Richtlinie Hochwas-
serschäden 2013 finanziert.

Hartenbergputze war diesmal
international

Die Motorgeräusche von Asthäcksler und
Kettensägen dröhnten am Samstag, dem 10.
Oktober 2015, laut durch den Wald am
Hartenberg.

Mehrere Männer und Frauen sammelten Äste
auf, zerrten diese zu dem großen Häcksler des
Baubetriebshofes und verwandelten das
Gestrüpp in wertvolles Häckselmaterial. Zirka
25 freiwillige Helfer folgten dem Aufruf der
Stadtverwaltung zum Arbeitseinsatz auf dem
Hartenberg und halfen, Roßweins Naherho-

lungsgebiet weiter zu verschönern. Der Wan-
derwegewart Günter Zeugfang hatte alle
Hände voll zu tun, die Freiwilligen mit Arbeit zu
versorgen und verteilte diese zu den verschie-
densten Schwerpunktaufgaben auf dem
großflächigen Hartenberg-Arial. Mit dabei
waren 15 Asylbewerber aus dem Asylbewer-
berheim in Roßwein, welche dem Aufruf zum
Arbeitseinsatz folgten. „Wir helfen, weil wir an
die Stadt und an Deutschland etwas zurückge-
ben wollen“, sagte Telall Samir. „Arbeiten ist
auf jeden Fall besser, als im Heim rumzusit-
zen“, ergänzte der Kosovare mit türkischer
Abstammung. Gleicher Meinung waren auch
Mukaj Tetem und Buletini Lorenc, welche aus
Albanien kommen und stolz auf ihre Arbeit
waren, da sie endlich einmal wieder etwas
schaffen konnten und dies gut für ihre Fitness
sei. Zum wiederholten Mal dabei war der Neu-
Roßweiner Jörn Hühnerbein, der es gemein-
sam mit seiner Partnerin schön findet, wenn
der Hartenberg wieder gepflegt aussieht und
sich auch die Besucher der Hartenbergbaude
daran erfreuen. Ilona John, welche bei zurück-

liegenden Aktionen immer anwesend war,
erklärte, dass ihr der Wald sehr am Herzen
liegt und sie deshalb dem Aufruf gern wieder
gefolgt sei. Vor allem war sie überrascht und
des Lobes voll über die Hilfe aus dem Asylbe-
werberheim, da somit viel geschafft und zügig
gearbeitet werden konnte. Die dritte Aufräum-
und Putzaktion auf dem Hartenberg wurde
gemeinsam durch den Wanderwegewart
Günter Zeugfang und die Stadtverwaltung
organisiert. So konnten am vergangenen
Samstag die Wege gereinigt und mit Schotter
befestigt werden. Bruchholz wurde beseitigt
und gehäckselt, die Sitzflächen der Bänke im
Wald wurden gesäubert. Die Wege in Richtung
Gersdorf, Hartenbergbaude sowie der Rüder-
und Goetheplatz wurden in Ordnung ge-
bracht, wobei letzte Handgriffe an der neuen
Treppe des Wanderweges zur Hartenberg-
baude in der kommenden Woche noch been-
det werden. Bürgermeister Lindner freute sich
derweil über die hohe Teilnehmerzahl zur dies-
jährigen Hartenbergputze und vor allem darü-
ber, dass 15 Asylbewerber die Aktion tatkräf-
tig unterstützt haben. „Ich frage mich bloß, wo
alle diejenigen sind, die immer meckern – sei
es über dreckige Ecken in Roßwein, zuge-
wucherte Wanderwege oder Bänke auf dem
Hartenberg – oder eben über die Asylbewer-
ber in Roßwein. Mit dem Spruch „Handeln ist
auf jeden Fall besser als meckern“, bedankte
sich Lindner bei allen Teilnehmern und spon-
serte ein zweites Frühstück für alle fleißigen
Helfer.

Spendenaufruf des Bündnisses
„Wir für Roßwein“

Um die Angebote der Freizeitgestaltung zu
erweitern, werden für die Asylbewerber fol-
gende Dinge gesucht:
– Fahrräder für Kinder und Erwachsene
– Roller
– 1 Tischkickerspiel (Standardvariante)

– Außerdem wird dringend warme Baby-,
Kinder- und Damenbekleidung benötigt.
Des Weiteren besteht Bedarf an warmer
Bekleidung für junge Männer in den Grö-
ßen 48 bis 52.

– Bettwäsche, Hand- und Badetücher,
Geschirr und warme Decken werden
ebenfalls gebraucht.

Die Spenden können bei Frau Ute Rimpler,
Döbelner Straße 21, Tel.: 034322/41431,
abgegeben bzw. kann ein Termin zur Abho-
lung vereinbart werden. Spendenangebote
nimmt auch die Stadtverwaltung per Mail
(stadt@rosswein.de) oder Fax (034322/43481)
entgegen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung
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Straße ist freigegeben

Wie das bauausführende Unternehmen Wolff
& Müller ankündigte, wurde die sanierte
Staatsstraße 39 zwischen Roßwein und der
Anschlussstelle B 175 am Mittwoch, dem 14.
Oktober 2015, wieder freigegeben.

Zur Verzögerung der Freigabe kam es, da
durch den Auftraggeber, das Landesamt für
Straßenbau und Verkehr, die Deckentrag-
fähigkeit eines Teilstückes in Zweifel gezogen
wurde. Nunmehr wird der komplette Abschnitt
für den Straßenverkehr freigegeben. Wann
und wie mit der Regulierung des schadhaften
Straßenabschnittes zu rechnen ist, konnte
derzeit nicht in Erfahrung gebracht werden.

Tragschicht eingebaut 

Auf einem Teilstück der Straße An der Laute in
Roßwein wurde in der ersten Oktoberhälfte
über das Förderprogramm Winterschadens-
beseitigung ein ca. 130 m langer Straßenab-
schnitt saniert.

Gegenwärtig ist bereits die Tragschicht einge-
baut, und in den kommenden Tagen erhält die
Straße, insofern die Temperaturen über 8
Grad Außentemperatur schreiten, die Deck-
schicht. Die Markierung des Fußweges erfolgt
mittels weißer Verkehrsleitlinie, welche den
PKW-Fahrern die bessere Überfahrt- und
Ausweichmöglichkeit bietet und dennoch
ausreichend Schutz für die Fußgänger
gewährleisten wird (Stand 14.10.2015).

Auszüge aus der Roßweiner
Homepage

http://rosswein.de/ausgabe/

Obere Weinbergstraße übergeben

Die letzten Sanierungsarbeiten an der Oberen
Weinbergstraße wurden abgeschlossen. Die
Straße konnte am 22. Oktober wieder zur
öffentlichen Nutzung für den Fahrzeugverkehr
übergeben werden. 

Am 22. Oktober 2015 wechselte die bauaus-
führende Straßenbaufirma auf die Döbelner
Straße, in den Bereich zwischen Hotel „Stadt
Leipzig“ und Sparkasse. Im Abschnitt zwi-
schen dem Hotel „Stadt Leipzig“ und der Alten
Post wird die Hauptgasleitung ausgewechselt.
Die Baumaßnahme wird in Vollsperrung
durchgeführt und die Umleitung – aus Rich-
tung Döbeln kommend – über die Weststraße,
Stadtbadstraße und den Brückenplatz stadt-
einwärts sowie unter Nutzung der Herrmann-

straße und der Oberen Weinbergstraße stadt-
auswärts gewährleistet. Nach der Verlegung
der Gasleitung wird dieser Straßenabschnitt
so gestaltet, dass dieser über die Wintermo-
nate befahrbar ist.

Auszeichnung
zum Eispokal Boxen überreicht

Am Reformationstag-Wochenende fanden
108 Boxer aus 22 Vereinen den Weg nach
Roßwein, um bei der 16. Auflage des Roßwei-
ner Eispokals im Boxen gegeneinander anzu-
treten.

68 Kämpfe erlebten die Zuschauer im Roßwei-
ner Sporthaus, welches fast aus allen Nähten
platzte. Neben dem Roßweiner Boxteam
waren Vereine aus Nordrhein Westfalen,
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und
Thüringen angereist. 
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Das Boxteam Roßwein/Döbeln stieg mit den
Debütanten Benjamin Graf, Daniel Kunert,
Leon und Max Boitz sowie Bela-Pablo Gärtner
in den Ring. Emily Mauermann konnte verlet-
zungsbedingt nicht antreten. Leon und Max
Boitz zogen in die Finalrunde ein und gewan-
nen letztlich den Kampf in ihrer Altersklasse.
Emily Mauermann konnte zwar nicht in den
Ring steigen, bekam jedoch in einer kleinen
Feierzeremonie die Ehrenamtsauszeichnung
der Stadt Roßwein überreicht. Emily Mauer-
mann konnte diese trainingsbedingt zum
Ehrenamtstag im September nicht in Empfang
nehmen. Sie erhielt die Auszeichnung nun im
Beisein von Bürgermeister Veit Lindner, der
Landtagsabgeordneten Veronika Bellmann
sowie des Präsidenten des Roßweiner Sport-
vereins Wilfried Adolph und durfte sich in die
Chronik der Stadt Roßwein eintragen. Steve
Hengst, der gleichzeitig die Turnierleitung an
dem Tag innehatte, hielt vor allen Gästen
nochmals die Laudatio für Emily und freute
sich, wie alle anderen Anwesenden auch, über
die Entwicklung der jungen Boxerin in den
zurückliegenden Jahren.

Techniklieferung für Oberschule
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nent neueste Technologien beizubringen. Dies
beinhaltet, dass in den EDV-Laboren die
Computertechnik und die Software im Dreijah-
resrhythmus auf den allerneuesten Stand
gebracht werden muss. Durch diese regel-
mäßige Aktualisierung der Rechentechnik steht
die bis dahin genutzte somit zur Verfügung.
Auch wenn sie nun bereits drei Jahre alt sind,
verfügen die Geräte über eine Superausstat-
tung, was zum Beispiel die Prozessoren und
die grafischen Möglichkeiten betrifft. Das
wusste auch Bürgermeister Veit Lindner, der
für die Stadt als Träger der Oberschule, Torsten
Stein bereits zum wiederholten Male um Unter-
stützung bat. „Diesem Ruf bin ich gern nachge-
kommen und habe schon rechtzeitig Bedarf für
die Rechner angemeldet und für Roßwein
reserviert“, so Torsten Stein. Da die Technik
von einer öffentlichen Bildungseinrichtung zu
einer anderen wechselt, sind die Formalitäten
recht einfach zu bearbeiten. Die Oberschule
Roßwein verfügt nun über zwei EDV-Kabinette
zuzüglich einer fahrbaren Computeraus-
stattung zur Nutzung in allen anderen Räumen
des sanierten Schulgebäudes. 
An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals
ganz herzlich bei Herrn Torsten Stein, welcher
die Technik für die Roßweiner Schüler be-
schaffen konnte.

Roßweiner Willkommensbündnis
mit Preis

der SPD-Landtagsfraktion geehrt 

Das Bündnis „Willkommen in Roßwein“ ist am
Samstagabend in Leipzig mit einem Anerken-
nungspreis der SPD-Fraktion im Sächsischen
Landtag ausgezeichnet worden. 
„Das Roßweiner Willkommensbündnis leistet
hervorragende Arbeit“, würdigte der stellver-

tretende Vorsitzende der SPD-Fraktion,
Henning Homann, in seiner Laudatio. „Noch
bevor die ersten Asylsuchenden in Roßwein
ankamen, wurde hier praktische Integration
vorbereitet.“
„In Roßwein gilt das Motto ,Integration so
schnell und so gut wie möglich‘. Deshalb
werden Sprachkurse organisiert, Spenden
gesammelt, die Integration in den Fußballver-
ein vorangetrieben und Willkommensfeste
organisiert. Außergewöhnlich ist die breite des
Willkommensbündnisses. Von der Kirche,
dem Jugendhaus, dem Sportverein, Unter-
nehmern bis hin zu Stadträten und dem
Bürgermeister wird hier mit vielen Ehrenamtli-
chen jede Woche Integration vorgelebt.“

Homann betonte „Integration ist eine schwieri-
ge und langwierige Aufgabe. Wenn wir sie
entschieden angehen, steckt in der Zuwan-
derung eine Chance für Sachsen. Integration
schafft schon jetzt Arbeitsplätze in unserer
Region, langfristig kann sie helfen, unsere
demografischen Probleme abzumildern. Dazu
müssen wir Integration fördern und fordern.“
Es sei eine wichtige Entscheidung gewesen,
im Integrationsministerium einen Fördertopf
für Integrationsarbeit einzurichten. Verschie-
dene Initiativen aus der Region Döbeln haben
dort Gelder beantragt.

Seit 10 Jahren vergibt die SPD Fraktion den
Demokratiepreis, mit dem Vereine, Projekte
und Initiativen ausgezeichnet werden, die
durch soziales, kulturelles oder politisches
Engagement demokratische Werte in Sachsen
stärken. Insgesamt hatten sich dieses Jahr 25
Vereine, Projekte und Initiativen um den
Demokratiepreis beworben. 

Die Freude war Schulleiter Thomas Winter
anzusehen.
Der Roßweiner Torsten Stein, Computeradmi-
nistrator der Staatlichen Studienakademie in
Dresden, übergab der Oberschule achtzehn
fast neue Rechner inkl. Flachbildschirmen und
Tastaturen für die Nutzung im neuen Compu-
terkabinett der Schule. „Eine ganz tolle
Sache“, freute sich Thomas Winter und richte-
te damit den Dank an Torsten Stein für die
Berücksichtigung der Roßweiner Oberschule.
Nach eigenen Angaben arbeitet Torsten Stein
im Rechenzentrum der Berufsakademie in
Dresden, wo es gilt, den Studierenden perma-

Foto(c) SPD-Landtagsfraktion) von links nach
rechts: Henning Homann, Jörg Schmidt, Peter
Krause, Uwe Glawion, Dirk Panter
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Gelebtes Leben …

und wie die Frauen in Miriam Gudrun Siebers Buch „Sonnenblumen-
land“ ihr Leben im Rückblick bewerteten, das erfuhren die über 50
Zuhörerinnen und Zuhörer am 12. Oktober in der Rathausgalerie
Roßwein.

Es war still im Raum, als Miriam Sieber Auszüge aus den Lebensbe-
richten von fünf der insgesamt 13 Frauen vorlas, mit denen sie sich 20
Jahre nach der Wende traf und später das Gehörte niederschrieb.
Geschichten z.B. über Fluchterfahrungen, ein Leben unter Leistungs-
druck, eine Pfarrerstochter, die sowohl in der Pionier- als auch in der
FDJ-Organisation war und sich Freunde erkaufte und einen erstaunli-
chen Einblick in die Gedankenwelt einer jungen Frau, die im Jahr 1992
geboren ist und sich über die „Zusammen – Haltlosigkeit“ ihrer Gene-
ration einerseits und das große Glück der Freiheit im Reisen und im
Denken andererseits. Inmitten der Fotos, die die Hände der Frauen
zeigten, deren Geschichten an diesem Abend zu hören waren, saß
Miriam Sieber und war damit nah an ihren Protagonistinnen und nah an
ihrem Publikum. 
Die anschließenden Gespräche der Besucher knüpften an dem eben
Gehörten an. Sind doch die Biografien auch Spiegel der jeweiligen
gesellschaftlichen und politischen Verhältnisse und der herrschenden
Moralvorstellungen ihrer Zeit, so dass viele Besucherinnen und Besu-
cher Ähnliches in ihrem Leben erlebt und erfahren haben.

Eine berührende Lesung, die durch Markus Kaphegyi musikalisch sehr
passend gerahmt wurde. Die Fotografien in der Ausstellung und in dem
Buch stammen von Julius Claußnitzer, der die Anonymität der Frauen
mit dem Motiv der Hände wahrt und trotzdem mit seiner Bildinszenie-
rung ganz viel Persönliches von ihnen preisgibt.

Stolpersteinverlegung auch in Roßwein
„Von Gestern für Morgen Lernen“ 

Die AG Geschichte des Treibhaus e.V. Döbeln hat in der vergangenen
Zeit die Geschichte der jüdischen Bürger_innen aus dem ehemaligen
Landkreis Döbeln erforscht und aufgearbeitet. Nun werden Stolperstei-
ne an ehemaligen Wohn- und Arbeitsorten von Jüdinnen und Juden in
den Städten Leisnig, Döbeln, Hartha, Waldheim und Roßwein verlegt. 
Ziel ist es, an die Opfer der NS-Zeit zu erinnern. „Ein Mensch ist erst
vergessen, wenn sein Name vergessen ist“ (Talmud). Mit den Gedenk-
objekten aus Messing vor den Häusern soll die Erinnerung an die
Menschen lebendig gehalten werden, die einst dort wohnten. Ein Stein.
Ein Name. Ein Mensch. 
Der Künstler Gunter Demnig, der diese Initiative ins Leben gerufen hat,
wird vom 10. November bis 12. November 2015 im Altlandkreis sein
und die Stolpersteine verlegen. Am 11. November wird er um 19.00 Uhr
außerdem einen Vortrag im Café Courage halten, bei dem er das
Projekt „Stolpersteine“ vorstellt. 
Am Donnerstag, dem 12. November 2015 werden in Roßwein zwölf
Stolpersteine des Künstlers Gunter Demnig verlegt. Zu dieser Verle-
gung möchten wir alle interessierten Roßweinerinnen und Roßweiner
herzlich einladen.
Ab 09.00 Uhr soll mit kurzen Redebeiträgen und musikalischen Beiträ-
gen des Roßweiner Posaunenchores den Roßweiner Jüdinnen und
Juden gedacht werden. 

Der Treffpunkt zur Stolpersteinverlegung wird am 12.11.15, 8.45 Uhr
an der Mühlstraße 18 sein.

Am 13. November findet um 18.30 Uhr zu diesem Thema noch eine
Veranstaltung in der Roßweiner Kirche statt.
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■ Immobilienausschreibung der Stadt Roßwein
Verkauf Mehrfamilienhaus, Talstraße 45,
OT Grunau in 04741 Roßwein

Lage: Die Stadt Roßwein hat eine Flächenausdehnung von 43,94 km2. Zur Stadt gehören
insgesamt noch 17 Ortsteile. Sie hat 6.900 Einwohner sowie eine Bevölkerungsdichte von
157 EW/km2. Das Gebiet der Stadt, einschließlich aller Ortsteile, ist charakterisiert von
einer landschaftlich schönen Umgebung entlang der Freiberger Mulde, dehnt sich nördlich
bis an die Autobahn A 14 aus und hat eine gute infrastrukturelle Anbindung. Zur B 175/A
14, Auffahrt Döbeln-Ost, sind es ca. 6 km Entfernung. Zur Autobahn A 4, Anschlussstelle
Berbersdorf-Roßwein ebenfalls 6-7 km. Die Städte Leipzig, Chemnitz und Dresden sind gut zu
erreichen in je etwa 1/2 - 3/4 Stunde Fahrtzeit. Das gleiche gilt für die Erreichbarkeit der Flug-
häfen in Leipzig und Dresden. Der Ortsteil Grunau ist geprägt von angenehmer ländlicher
Umgebung und dörflichem Charakter. Er liegt ca. 9 km von der Stadt Döbeln und 6 km von
Roßwein entfernt. Im Ort sind kleine Handwerksbetriebe angesiedelt; es besteht eine Busan-
bindung. Objekt: Auf dem Flurstück 87/1 der Gemarkung Grunau befindet sich ein freistehen-
des Mehrfamilienhaus, bestehend aus Kellergeschoss, Erdgeschoss, Obergeschoss und nicht
ausgebautem Dachgeschoss. Das ursprüngliche Baujahr ist ca. 1925 anzusiedeln. Die
Instandsetzungen und Innenausstattungen entsprechen dem Standard der 70-er Jahre.
Nach 1990 erfolgte eine Instandsetzung der Fassade, der Einbau von PVC-Fenstern mit
Isolierverglasung und die Erneuerung der Elektrohausverteilung – sonst unsanierter
Zustand. Insgesamt befindet sich das Objekt in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Für
die Immobilie gibt es keinen Energieausweis gem. EnEV (Energieeinsparverordnung),
Stand Mai 2014. Die Immobilie erfüllt die Standards und Anforderungen an energiesparen-
dem Wärmeschutz und energiesparende Anlagetechnik zurzeit nicht (Ofenheizung, fehlen-
de Dämmung). 

Die Immobilie ist wie folgt genutzt:
Kellergeschoss:     unsanierte Kellerräume
EG: 2 Wohnungen
OG: 2 Wohnungen
DG: nicht ausgebaut. 

Die Immobilie grenzt an den Flusslauf der Striegis und war somit von den Hochwassern
2002 und 2013 betroffen. Im Jahr 2002 war das Kellergeschoss überflutet. Die Immobilie
liegt somit im Überschwemmungsgebiet gem. SächsWG. Die Stadt Roßwein verkauft das
Grundstück Talstraße 45 im OT Grunau, Flurstück Nr. 87/1 Gemarkung Grunau, Größe 939 m2.
Das Mindestgebot beträgt: 11.500,00 Euro. Weitere Informationen dazu und Vereinba-
rung von Besichtigungsterminen bei Frau Keul, Sachgebiet Liegenschaften, Telefon
034322/46643. Gebote sind bitte bis 30. November 2015, 12.00 Uhr, in einem
verschlossenen Umschlag bei der Stadtverwaltung Roßwein, Markt, 4 04741 Roßwein, mit

Informationen

Verkaufsausschreibungen
Auf dem Werder 22

Die Stadt Roßwein verkauft das Grund-
stück „Auf dem Werder 22“ in Roßwein, in
idyllischer Lage an der Mulde, mit einem
kleinen Mehrfamilienhaus in Reihenhaus-
bauweise bebaut. Das Gebäude besteht
aus ehemals 2 WE mit KG, 1. u. 2. OG
und DG mit insgesamt 522 qm Wohn-/
Nutzfläche. Das Grundstück hat eine
Größe von 170 qm und ist ortsüblich
erschlossen. Die Medien sind auf Grund
des Leerstandes abgemeldet. Am und im
Gebäude sind umfassende Sanierungs-
arbeiten notwendig.
Das Grundstück liegt im Sanierungsge-
biet und Überschwemmungsgebiet der
Freiberger Mulde. Jedoch kann das
Grundstück mit geringen Investitionen
Hochwassersicher ausgebaut werden.
Die Hochwasservorkehrungen sind mit
der Stadt Roßwein abzustimmen.
Der Energieausweis liegt noch nicht vor,
Erstellung ist beauftragt.

Weitere Informationen zum Verkaufsob-
jekt erhalten Sie bei der Stadt Roßwein,
Sachgebiet Liegenschaften Frau Keul,
Besichtigungen des Objektes sind nach
telefonischer Absprache unter 034322
466 43 ebenfalls möglich.

Kaufangebote mit einem Mindestgebot
von 10.000,00 Euro sind bis zum 30.
November 2015 in einem verschlosse-
nen Umschlag mit der Aufschrift „Werder
22“ bei der Stadt Roßwein, Markt 4,
04741 Roßwein einzureichen.
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Gemeinsamkeiten sucht man nicht,
Gemeinsamkeiten schafft man sich.

Manfred Hinrich

Alle Jahre wieder, im
Herbst treffen sich Frauen
und Männer des Vereins
Wetterhöhe 318 e.V. um
gemeinsam Sauerkraut
herzustellen. So kamen
auch wieder am Sonn-
abend, den 17. Oktober
zahlreiche Interessierte am
Nachmittag ins Dorfge-
meinschaftshaus. Sie
brachten nicht nur gute
Laune und Elan mit,
sondern auch scharfe
Messer, Bretter und schö-
ne Gärtöpfe. zuerst wurde
das Kraut geputzt und
grob geteilt. Herr Sopalla
bediente den historischen
Krauthobel, mit dem das

Vereinsnachrichten

Der Verein Wetterhöhe 318 e.V. informiert

Weißkraut gleichmäßig klein geschnitten wurde. In einer großen Wanne
wurde es dann mit Möhren und verschiedenen Gewürzen gemischt.
Den Raum durchzog ein herzhafter Geruch und es konnte schon mal
die Rohfassung gekostet werden.

Die zahlreichen Steinguttöpfe wurden randvoll gefüllt. Dann konnte das
Kraut mit hölzernen Stampfern gestoßen und verdichtet werden, bis
der erste Saft hervortrat. Bei dieser Arbeit waren Geduld, Kraft und
Feingefühl gefragt. Zu guter Letzt standen etwa 8 volle Töpfe bereit.
Nun konnten alle zum gemütlichen Teil übergehen. Bei Kaffee und
Kuchen, später noch Grillwurst, wurden Gedanken ausgetauscht und
über Neuigkeiten im Dorf geschwatzt.
Zwischendurch bekamen die Sauerkrauthersteller Besuch von einigen
Kindern. Diese trafen sich zu einem Familiennachmittag auf dem Spiel-
platz. Den Kindern konnte gezeigt und erklärt werden, wie Sauerkraut
hergestellt wird. Sie stampften auch mal selbst und zeigten großes
Interesse.
Auf dem Spielplatz konnten die Eltern mit Ihren Kindern Tee, Kaffee
und Kuchen genießen. Während sich die Eltern angeregt unterhielten,
fädelten die Kinder Kastanienketten, verknoteten Seile und suchten
sich beim Versteckspielen. Gemeinsam wurde gelacht und eine schö-
ne Zeit verbracht.
Ein Dankeschön geht an die Mitarbeiter des Bauhofes, die die Sträu-
cher in den vorhergehenden Wochen kräftig gestutzt haben und an
Frau Thomas, die Muffins gebacken und Kastanien gebohrt hatte.
Beide Veranstaltungen bereicherten wieder unser dörfliches Leben und
ein regsames Miteinander. 
Vielen Dank an alle Beteiligte und eine bunte Herbstzeit 
wünscht der Verein Wetterhöhe 318 e.V.
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■ Öffnungszeiten

der Gemeindebibliothek

Gleisberg
Die Gemeindebibliothek Gleisberg öffnet
jeden Dienstag in der Zeit von 16.00 bis
18.00 Uhr im Reiterhof Lindner, Wetter-
witzer Straße 4. Die Betreuung über-
nimmt ab November 2015 Frau Lindner.

Haßlau
Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die
Gemeindebibliothek Haßlau jeden Diens-
tag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

Niederstriegis
Die Gemeindebibliothek Niederstriegis
öffnet jeden Mittwoch (außerhalb der
Schulferien) in der Zeit von 15.00 bis
17.00 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt
Niederstriegis, Schulweg 1. 

Der Ausleihbestand in beiden Gemein-
debibliotheken wird regelmäßig von der
Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausge-
tauscht.

■ Kontakt Frauen-

schutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax: 03731-22561
E-Mail:   fh-freiberg@gmx.net

■ In eigener Sache

■ Veröffentlichung Amtsblatt
für den Monat Dezember

Nächster Redaktionsschluss: 27. Novem-
ber 2015 – Nächster Erscheinungstermin:
10. Dezember 2015 – 
(Kontakt: hauptamt@rosswein.de,
Tel. 034322/46622)

■ Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung

Montag: 09.00-12.00 Uhr
Dienstag: 09.00-12.00 Uhr und 

14.00-19.00 Uhr
Mittwoch: 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag: 09.00-12.00 Uhr und 

14.00-16.00 Uhr
Freitag: 09.00-12.00 Uhr
außerdem jeden 1. Samstag im Monat
von 08.00 -11.00 Uhr

■ Bekanntmachung der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 03. Dezember 2015 findet um 18.00 Uhr im kleinen Rathaussaal die nächste öffentli-
che Sitzung des Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur und Soziales statt.

Am 08. Dezember 2015 findet um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegis die
nächste öffentliche Sitzung des Niederstriegiser Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukä-
sten)

Am 10. Dezember 2015 findet um 17.30 Uhr im großen Rathaussaal die nächste öffentli-
che Sitzung des Roßweiner Stadtrates statt. 

Am 16. Dezember 2015 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleis-
berg die nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe
Schaukästen)

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der Verkündungstafel des
Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt gemacht.
Außerdem hängen die Tagesordnungen zur Information der Bürger in den städtischen
Schaukästen aus.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Mitteilung des Einwohnermeldeamtes

Neue Regelungen beim An-, Ab- oder Ummelden des Wohnsitzes

Zum 01.11.2015 treten das Bundesmeldegesetz (BMG), das Sächsische Ausführungsgesetz
zum BMG (SächsAGBMG) und die neue Sächsische Meldeverordnung (SächsMVO) in Kraft.
Das Sächsische Meldegesetz tritt außer Kraft.

■ Das bedeutet:
Die Pflicht zur An- und Abmeldung bei der Meldebehörde bleibt in Deutschland weiterhin beste-
hen. Wer also eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug bei
der Meldebehörde anzumelden.
Die Abmeldung einer Wohnung bei der Meldebehörde ist nur dann erforderlich, wenn nach dem
Auszug aus einer Wohnung keine neue Wohnung in Deutschland bezogen wird. Wenn also der
Hauptwohnsitz ins Ausland verlegt wird. Die Bekanntgabe der Abmeldung bei der Meldebehör-
de ist in diesem Fall schon eine Woche vor dem Auszug möglich.
Eine Abmeldung ist auch erforderlich, wenn es sich bei der Wohnung um eine Nebenwohnung,
einen Zweitwohnsitz, handelt. Auch hier beträgt die Frist zwei Wochen.

NEU: Genügte bisher bei einer An-, Ab- oder Ummeldung der Wohnung beim Meldeamt die
Vorlage des gültigen Personalausweises, so muss seit dem 01.11.2015 eine schriftliche Bestäti-
gung des Vermieters bzw. des Wohnungsgebers vorgelegt werden (Mitwirkungspflicht des
Wohnungseigentümers).
Diese Wohnungsgeberbestätigung muss also bei der Anmeldung der Wohnung in der Mel-
debehörde vorgelegt werden. Die Vorlage des Mietvertrages genügt nicht.
Hier die benötigten Unterlagen, die zur Anmeldung nötig sind.

■ Personalausweis oder Reisepass
• Personaldokumente der Familienmitglieder, die auf einem Meldeschein gemeinsam gemel-

det werden,
– bei Kindern: Geburtsurkunde (wenn vorhanden: Personalausweis oder Pass)
– Einzugsbestätigung des Vermieters/Hauptmieters mit folgenden Angaben:

– Name und Anschrift des Wohnungsgebers
– Art des meldepflichtigen Vorgangs („Einzug“ bzw. „Auszug“, nicht z. B. „Untervermie-

tung“)
– Einzugs- bzw. Auszugsdatum
– Anschrift der Wohnung
– Namen der meldepflichtigen Personen (§17 Abs.1 BMG für den Einzug; Abs.2 für den

Auszug)
Eine Vorlage der Wohnungsgeberbestätigung findet man auf www.amt24.sachsen.de.

Sprechstunde des Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am 05. Dezember 2015 in der
Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über
die Anmeldung im Rathaus einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren.
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Dieses Jahr, das jetzt dem Ende entgegengeht, war in der hiesigen
Öffentlichkeit weitgehend vom Thema der Flüchtlinge und ihrer Unter-
kunft in Roßwein bestimmt – dagegen traten alle anderen Themen in
den Hintergrund. Dazu hatten sich die beiden Initiativen „Roßwein
wehrt sich – Nein zum Wohnheim“ sowie das Bündnis „Willkommen in
Roßwein“ herausgebildet, die mit Demonstrationen und „Stadtspa-
ziergängen“ in Anlehnung an Pegida in Dresden einerseits, mit der
Unterstützung und Hilfe für Flüchtlinge und das Wohnheim anderer-
seits, hervortraten. Beide Gruppierungen betreiben auch Facebook-
Seiten, über die ihre Kontroverse öffentlich ausgetragen wird. 

Im April 2015 fand eine Informationsveranstaltung in der Kirche statt,
in der die Stadtöffentlichkeit über die anstehenden Ereignisse und
Probleme informiert wurde. Jetzt, zum Jahresende, ist es an der Zeit,
auf die große Dynamik der Ereignisse zurückzublicken und die Frage
zu stellen, was davon zu halten ist und wie es möglicherweise weiter-

gehen kann, nachdem sich die Zahl der Flüchtlinge auf bald 150 zube-
wegt – und angesichts der Möglichkeit, dass es wegen des zu erwar-
tenden Zustroms womöglich noch mehr werden könnten.
Bisher haben die Flüchtlinge und die Aktivitäten rund um ihre Proble-
me die Öffentlichkeit in der Stadt stark beschäftigt, aber noch nicht so
gespalten und belastet wie in Freital, Meißen oder Heidenau. Das
Bündnis „Willkommen in Roßwein“ hatte darauf zweifellos einigen
Einfluss. Deshalb laden Mitglieder des Bündnisses für den 17.
Dezember 2015, 18.30 Uhr erneut in die Stadtkirche zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein, bei der diese Entwicklung und die
damit verbundenen Fragen diskutiert werden sollen. Wie schon im
April werden dabei auch Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung
und der Öffentlichkeit zu Wort kommen – es soll aber keine parteipoli-
tische Veranstaltung sein. Wir wollen wissen, wie Roßwein in das Jahr
2016 gehen kann und wie wir es weiter erreichen können, dass eine
tiefergehende Spaltung der Stadt unterbleibt. 

Informationsveranstaltung: Ein Jahr Flüchtlinge in Roßwein – Erfahrungen, Diskussionen, Aussichten

■ Stabsstelle Asyl eingerichtet
Auch wenn dem Landkreis bisher keine ande-
ren Zuweisungszahlen bekannt sind als die
3162 aufzunehmenden Personen bis Jahre-
sende 2015, ist es notwendig aufgrund des
anhaltenden Flüchtlingsstroms weitere Unter-
bringungsmöglichkeiten zu schaffen – auch
im Hinblick darauf, dass für das Jahr 2016
ebenfalls keine Entspannung zu erwarten ist.
Daraus ergeben sich umfangreiche Aufgaben
für die verschiedenen Fachbereiche des
Landratsamtes. Zur Koordinierung dieser
Aufgaben wird seit heute eine Stabsstelle Asyl
im Landratsamt eingerichtet.
Aufgabe dieser Stelle innerhalb der Kreisver-
waltung ist es, die weitere Koordinierung der
Asylunterbringung im Landkreis Mittelsach-
sen zu übernehmen und zu steuern. Das
betrifft die Zusammenarbeit innerhalb der
Landkreisverwaltung mit allen Bereichen, die
in die Flüchtlingsunterbringung involviert
sind, wie beispielsweise die Bauverwaltung
oder das Gesundheitsamt. Aber die Stabs-
stelle stellt auch das Bindeglied zu den
Kommunen und Betreibern von Gemein-
schaftsobjekten und Wohnprojekten dar.
Dieser Aufgabenbereich war bisher dem
Geschäftsbereich von Jörg Höllmüller zuge-
ordnet, der seit dem 8. Oktober als zweiter
Beigeordneter für Soziales tätig ist.

Die Aufgabenmehrung im Bereich Asyl macht
eine Koordinierung in Vollzeitfunktion erfor-
derlich und kann nicht wie bisher bewältigt
werden. 
Für die Leitung der Stabsstelle ab 15. Oktober
konnte der ehemalige zweite Beigeordnete
Dieter Steinert gewonnen werden. Er kennt
durch seine bisherige Funktion und Tätigkeit
die Sachverhalte zur Thematik Asyl.

■ Kommunen
meldeten Asyl-Wohnraum

Das Ziel des Landkreises ist, bis Ende 2016
zirka 6000 Plätze für Asylbewerber vorhalten
zu können. Im Landkreis lebten im September
2015 etwa 2000 Asylsuchende. 
Mit den Bürgermeistern wurde vereinbart,
Wohnraum für Asylbegehrende in den Kom-
munen zur Verfügung zu stellen. Dafür wurde
ein Orientierungswert von 18 Asylbewerbern
auf 1000 Einwohner abgestimmt. 
Bereits untergebrachte Asylsuchende in
vorhandenen Gemeinschaftsunterkünften
finden dabei Beachtung. Eine Belegung wird
dann erfolgen, wenn bezugsfähige Unterkünf-
te zur Verfügung stehen.
Es wurde sich ebenfalls darüber verständigt,
dass zum 15. Oktober 2015 ein erster
Abgleich der gemeldeten Unterbringungs-
möglichkeiten erfolgen sollte. Auf eine Auf-

schlüsselung auf die einzelnen Kommunen
wird seitens des Landkreises verzichtet, da es
sich trotz der vorgegebenen Termine um
einen fortlaufenden Prozess handelt und
weitere Nach- und Veränderungsmeldungen
seitens der Kommunen erfolgen können. 
Bisher wurden der GSQ Gesellschaft für
Strukturentwicklung und Qualifizierung Frei-
berg mbH ca. 180 Wohnungen gemeldet, die
kurz- oder mittelfristig bezugsfertig sein wer-
den. Weitere befinden sich in der Phase der
Überprüfung. „Entscheidend ist die Unter-
stützung durch die Kommunen. Dieser ge-
meldete Wohnraum ist für die weitere
Planung eine große Hilfe. Parallel dazu läuft
bei der Landkreisbehörde weiter die Akquise
nach geeigneten Objekten“, so Landrat
Matthias Damm.
Generell werden die von den Städten und
Gemeinden gemeldeten Unterbringungsmög-
lichkeiten nun laufend auf ihre grundsätzliche
Eignung geprüft und ggf. Nachbesserungen
in die Wege geleitet. 

Der Landkreis wird über den Bezug neuer
Gemeinschaftseinrichtungen informieren,
sobald diese vertraglich gesichert sind. Infor-
mationen zum Bezug einzelner Wohnungen in
den Kommunen wird es seitens des Landkrei-
ses nicht geben.

Pressemitteilung des Landratsamtes Mittelsachsen vom 15. Oktober 2015

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Einladung zur Einwohnerversammlung 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit laden wir Sie zu einer Informationsveranstaltung zur geplanten
Errichtung eines Milchviehstalles und eines Güllebehälters durch die
GbR Haßlau Gröbner und Kalbhenn im Ortsteil Haßlau am 12. November
2015, 17:30 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus Haßlau recht herzlich
ein. 
Der Antragsteller und das Planungsbüro werden Sie über die Baumaßnahme
informieren und Ihre Fragen beantworten. 

Mit freundlichen Grüßen 
V. Lindner, Bürgermeister

Innerstädtischer Schülerverkehr

Die Stadt Roßwein organisiert in jedem Schuljahr den
innerstädtischen Schülerverkehr. Vom Bahnhof bzw.
Markt fahren die Busse an Grund- und Förderschule.
Alle Grund- und Förderschüler aus Roßwein haben die
Möglichkeit mitzufahren und so einen sicheren Schul-
weg zu haben.
Wer das Angebot nutzen möchten, kann sich an die
Stadtverwaltung/Hauptamt wenden.
Ansprechpartnerin hier ist Frau Richter, zu erreichen
unter Telefon 034322/46611 oder E-Mail gewerbeamt@
rosswein.de. Pro Schuljahr ist ein Betrag von 70,00 Euro
zu entrichten.
Neubert, Hauptamtsleiterin
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Beschlüsse aus der 11. öffentlichen Stadtratssitzung
vom 27.08.2015

Beschluss Nr. 2015/098
Der Stadtrat der Stadt Roßwein wählt Herrn Peter Krause zur Durch-
führung der Verpflichtung und Vereidigung des Bürgermeisters.

Beschluss Nr. 2015/087
Der Stadtrat von Roßwein beschließt, dass gegen den Antrag der
Firma Partzsch Spezialdrähte e.K., Ossig Nr. 9 in 04741 Roßwein,
keine Einwände, Anregungen und Bedenken vorgebracht werden. Das
gemeindliche Einvernehmen zum Neubau der 2. Drahtlackieranlage
am Standort Ossig, Flurstück Nr. 1/13 der Gemarkung Ossig, wird
erteilt. 

Beschluss Nr. 2015/088
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 16 Malerarbeiten – die Vergabe an die Firma
Maler & Korrosionsschutz GmbH, Bleichweg 5 in 09648 Mittweida,
zum Angebotspreis in Höhe von 29.386,30 €. 

Beschluss Nr. 2015/089
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 18 Schlosserarbeiten – die Vergabe an die
Firma Kattner Stahlbau GmbH, Gewerbestraße 8 in 04758 Oschatz,
zum Angebotspreis in Höhe von 49.621,81 €. 

Beschluss Nr. 2015/090
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 19 Estrich/Fliesen – die Vergabe an die Firma
Seidler Estrichböden GmbH, Kreisel 5 in 09322 Penig, zum Angebots-
preis in Höhe von 74.111,72 €. 

Beschluss Nr. 2015/091
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 20 Bodenbelagsarbeiten – die Vergabe an
die Firma Heimdecor Fachhaus GmbH, Martha-Brautzsch-Straße 30
in 04838 Doberschütz, zum Angebotspreis in Höhe von 23.603,43 €. 

Beschluss Nr. 2015/092
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 21 Innentüren – die Vergabe an die Firma
Tischlerei Schneider GmbH, Dorfstraße 24 in 01612 Nünchritz, zum
Angebotspreis in Höhe von 29.409,99 €. 

Beschluss Nr. 2015/105
Der Stadtrat von Roßwein beschließt zur Winterschadensbeseitigung
für die Sanierung der Auenstraße der Firma Walter Straßenbau KG, OT
Etzdorf, Waldheimer Straße 76A in 09661 Striegistal, den Zuschlag in
Höhe von 35.697,44 € zu erteilen. 

Beschluss Nr. 2015/102
Der Stadtrat Roßwein beschließt, das Grundstück Auf dem Werder 22
in Roßwein, Flurstück Nr.  585 der Gemarkung Roßwein, Größe 170
qm, zum Kaufpreis von  10.000,00 € zu verkaufen.

Beschluss Nr. 2015/104
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für die Winterschadensbeseiti-
gung – Straße An der Laute – die Vergabe an die Firma Walter Straßen-
bau KG, OT Etzdorf, Waldheimer Straße 76A in 09661 Striegistal, zum
Angebot in Höhe von 39.823,89 €. 

Beschluss Nr. 2015/095
Stadtrat von Roßwein stimmt dem Antrag von Herrn Holger
Hummitzsch, Naußlitz Nr 12 in 04741 Roßwein, zur Errichtung einer
Tagespflegeeinrichtung für Senioren auf dem Flurstück Nr. 80/1 der
Gemarkung Haßlau zu. 

Beschlüsse aus der 12. öffentlichen Stadtratssitzung
vom 01.10.2015

Beschluss Nr. 2015/099
Der Stadtrat Roßwein bestätigt den Betriebsvollzug 2014 für den
Kommunalwald der Stadt Roßwein und beschließt die Wirtschaftspla-
nung 2016 für den Wald der Stadt Roßwein.

Beschluss Nr. 2015/101
Der Stadtrat Roßwein stimmt der Eintragung einer beschränkten
persönlichen Dienstbarkeit ins Grundbuch von Haßlau Blatt 585 für
das Flurstück 232  für eine gegenständliche Fläche von 20,00 qm zu. 

Beschluss Nr. 2015/106
Der Stadtrat Roßwein beschließt die Erweiterung der Zweckvereinba-
rung vom 08.01./12.01.2015 zur Errichtung einer Radwegverbindung
auf der ehemaligen Bahnstrecke Hainichen – Roßwein um die Planung
des Abschnittes 2.2 (Kratzmühle bis Schlegel) zwischen der Stadt
Hainichen, der Stadt Roßwein und der Gemeinde Striegistal.

Beschluss Nr. 2015/132
Der Stadtrat Roßwein beschließt, die Zweckverbände Verkehrsver-
bund Mittelsachsen (VMS) und Verkehrsverbund Oberelbe (VVO)
aufzufordern, die Abbestellung des Schienenpersonennahverkehrs
(SPNV) vom 07.03.2014 für den Abschnitt Döbeln-Zentrum bis Meißen
Triebischtal solange auszusetzen, bis der Freistaat Sachsen in der
laufenden Legislaturperiode ein grundsätzliches Konzept zur Neuord-
nung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) auf Landesebene
beschlossen hat.

Beschluss Nr. 2015/113
Der Stadtrat Roßwein beschließt den 2. Nachtrag zum Wärmebeliefe-
rungsvertrag zwischen der Danpower Energie Service GmbH und der
Stadt Roßwein in der Fassung vom 01. Oktober 2015

Beschluss Nr. 2015/123
Der Stadtrat von Roßwein beschließt, dass gegen den Antrag der
Entsorgungsgesellschaft Döbeln mbH, Teichstraße 17a in 04720
Döbeln, zum Genehmigungsantrag nach § 16 BImSchG für die Abfall-
anlage Hohenlauft, keine Einwände, Anregungen und Bedenken
vorgebracht werden. Das gemeindliche Einvernehmen zur Nutzungs-
änderung von Lagerflächen wird erteilt. 

Beschluss Nr. 2015/124
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 22 Außenanlagen – die Vergabe an die Firma
Estler Straßen- und Tiefbau GmbH, Dresdener Straße 84 in 04746
Hartha, zum Angebotspreis in Höhe von 356.077,02 €. 

Beschluss Nr. 2015/125
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 23 Sportboden – die Vergabe an die Firma
Hoppe Sportbodenbau GmbH, Am Gründchen 5 in 01683 Nossen,
zum Angebotspreis in Höhe von 103.224,43 €. 

Beschluss Nr. 2015/126
Der Stadtrat von Roßwein beschließt für den Ersatzneubau Zweifeld-
sporthalle Roßwein – Los 24 Prallschutz – die Vergabe an die Firma
SpoTec GmbH, Erich-Honstein-Straße 3 in 99817 Eisenach, zum
Angebotspreis in Höhe von 67.451,95 €. 

Beschluss Nr. 2015/127
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe zur Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung eines Straßendurchlasses im
OT Ossig – an die Firma Walter Straßenbau KG, OT Etzdorf, Waldhei-
mer Straße 76A in 09661 Striegistal, zum Angebotspreis in Höhe von
20.081,50 €. 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN
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Beschluss Nr. 2015/128
Der Stadtrat Roßwein beschließt die Aufhebung des Stadtratsbe-
schlusses vom 18.10.2012, Beschluss Nr. 2012/117 – Verkauf der
ehemaligen Post, Poststraße 2 in  04741 Roßwein, Flurstück Nr. 37,
Gemarkung Roßwein, an die Hausverwaltung  Giebichenstein; Inhaber
Herr Hans-Jürgen Geithe, Böckstraße 13 in 06114 Halle (Saale.).

Beschluss Nr. 2015/130
Der Stadtrat beschließt, die ehemalige Post in Roßwein, Poststraße 2,
Flurstück Nr. 37, Gemarkung Roßwein, zum Mindestgebot von
10.000,00 auszuschreiben. Vom Bieter ist ein Nutzungs- und Sanie-
rungskonzept mit dem Schwerpunkt Haus der Medizin vorzulegen.
Schriftliche Gebote sind bis zum 30.10.2015, 12.00 Uhr, einzureichen.

Beschluss Nr. 2015/129
Der Stadtrat von Roßwein beschließt den Verkauf des Flurstückes Nr.
1040/37, Gemarkung Roßwein, an Jan Arnold und Beatrice Seidel,
beide wohnhaft Am Steinhübel 15 in  04741 Roßwein. Gemäß Stadt-
ratsbeschluss vom 03.04.2014 reduziert sich der Bodenpreis bei 2
Kindern um 20,00 €/qm; bei der Größe von 456 qm beträgt der Kauf-
preis 16.416,00 €. Die Kosten des Vertrages und dessen Vollzug
tragen die Erwerber.

V. Lindner
Bürgermeister

Die Stadt Roßwein erlässt auf Grund von § 4 Abs. 1 i.V.m. § 6
Abs. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert durch
Artikel 18 des Gesetztes vom 29. April 2015 (SächsGVBl.
S. 349) gemäß Beschluss des Stadtrates vom 05.11.2015
folgende Satzung:

§ 1
Allgemeines

(1) Das Wappen der Stadt Roßwein führen
a) der Bürgermeister,
b) die Dienststellen und nachgeordneten Einrichtungen der Stadt,
c) die Stadträte der Stadt Roßwein und deren Fraktionen, soweit

sie in dieser Funktion tätig sind.
(2) In Einzelfällen entscheidet der Bürgermeister über die Führung des

Stadtwappens.

§ 2
Recht zur Wappenführung

Das Recht zur Wappenführung umfasst die Befugnis, das Wappen in
der Stadtflagge, im Dienstsiegel, im Briefkopf, auf amtlichen Drucksa-
chen und auf Amtsschildern zu verwenden. 

§ 3
Verwendung des Wappens

(1) Es steht jedermann frei, das Wappen zu künstlerischen oder heral-
disch-wissenschaftlichen Zwecken zu verwenden.

(2) Jede andere Verwendung, insbesondere kommerzieller Art, bedarf
der Genehmigung durch den Bürgermeister und ist grundsätzlich
kostenpflichtig. Die Höhe der Kosten richtet sich nach der
„Kostensatzung“ der Stadt Roßwein in der jeweils gültigen
Fassung.

§ 4
Siegel

(1) Die Dienstsiegel der unter § 1 Abs. 1 a) und b) genannten Stellen
zeigen das Wappen der Stadt. Die Stadträte sowie die Fraktionen
sind nicht zur Siegelführung berechtigt.

(2) In jedem Siegel muss die siegelführende Stelle nachweisbar sein.

§ 5
Amtsschilder

Auf den Amtsschildern der wappenführenden Stellen ist das Wappen
und darunter die Bezeichnung der Stelle, in der Regel ohne Angabe
des Amtssitzes, anzubringen. 

§ 6
Stadtflagge

(1) Die wappenführenden Stellen, mit Ausnahme der Stadträte und
Fraktionen, sind berechtigt, die Stadtflagge zu zeigen.

(2) Der Bürgermeister kann andere Stellen gestatten, die Stadtflagge
zu zeigen.

(3) Die Stadtflagge wird in der Regel an Dienstgebäuden gesetzt,
sofern eine Beflaggung durch den Bürgermeister angeordnet ist.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen ( SächsGemO )
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustandegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustandegekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenü-
ber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Roßwein, den 6. November 2015

V. Lindner Siegel
Bürgermeister

Satzung der Stadt Roßwein über die Verwendung des Stadtwappens

MEHR IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt durch Artikel 18 des
Gesetzes vom 29. April 2015(SächsGVBl. S. 349) geändert, der
§§ 2 und 9 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 2004
(SächsGVBl.  S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 28. November 2013 (SächsGVBl.
S. 822) sowie des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG),  zuletzt geändert
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl.
S. 349), hat der Stadtrat der Stadt Roßwein in seiner Sitzung am
05.11.2015 mit Beschluss-Nr. folgende Änderungssatzung zur
Satzung vom 21.06.2013 beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

1. Die Anlage 1 zu § 4 Abs. 2 wird neu gefasst. Die Neufassung ist als
Anlage 1 beigefügt.

2. Der § 4 Abs. 5 wird wie folgt geändert:
Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungszeit ohne triftigen
Grund überschritten, werden weitere Entgelte nach folgenden
Maßgaben erhoben:
bis zu 1 Std. in Höhe von 28,00 €
bis zu 2 Std. in Höhe von 56,00 €.
Dieser Betrag wird ebenfalls für jeden einzelnen Tag erhoben, an
dem die Öffnungszeit der Einrichtung ohne Vereinbarung über-
schritten worden ist.

3. Der § 4 Abs. 6 wird wie folgt geändert:
Bei begründeter Notwendigkeit ist eine kurzfristige Inanspruchnah-
me der tatsächlichen Mehrbetreuung möglich.
Die täglichen Beiträge staffeln sich wie folgt:
1. für die Betreuung als Kinderkrippenkind 4,90 € für 1 Stunde

Mehrbetreuungszeit
2. für die Betreuung als Kindergartenkind 2,30 € für 1 Stunde

Mehrbetreuungszeit
3. für die Betreuung als Hortkind 2,00 € für 1 Stunde Mehrbetreu-

ungszeit
Diese Beiträge gelten ebenso für die Spätbetreuung in der Kinder-
tageseinrichtung Gersdorfer Straße.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am  01.12.2015  in Kraft. 

Anlage 1: Elternbeiträge der Stadt Roßwein

■ Hinweis:
1. Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Die Anzeige an die

Rechtsaufsichtsbehörde entsprechend § 4 Abs. 3 SächsGemO
erfolgt unmittelbar nach der Bekanntmachung.

2. Nach § 4 Abs. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten
für die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege der Stadt Roßwein

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden
ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz  1 SächsGemO genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Roßwein, den 06.11.2015

V. Lindner,
Bürgermeister

Anlage 1 zur Änderungssatzung zur Satzung vom 21.06.2013

Elternbeiträge der Stadt Roßwein  

■ Kindertagesstätte-Krippe

Betreuungszeit 9 h 6 h 4,5 h
in Euro in Euro in Euro

1. Kind   100% 190,00 126,70 95,00
2. Kind     60% 114,00 76,00 57,00
3. Kind     20% 38,00 25,30 19,00

Für Alleinerziehende gilt:
1. Kind     90 % 171,00 114,00 85,50
2. Kind     50 % 95,00 63,30 47,50
3. Kind     10 % 19,00 12,70 9,50

■ Kindergarten
1. Kind 90,00 60,00 45,00
2. Kind 54,00 36,00 27,00
3. Kind 18,00 12,00 9,00

Für Alleinerziehende gilt:
1. Kind 81,00 54,00 40,50
2. Kind 45,00 30,00 22,50
3. Kind 9,00 6,00 4,50

■ Hort

Betreuungszeit 5 h 6 h
in Euro in Euro

1. Kind 45,80 55,00
2. Kind 27,50 33,00
3. Kind 9,20 11,00

Für Alleinerziehende gilt:
1. Kind 41,20 49,50
2. Kind 22,90 27,50
3. Kind 4,60 5,50

MEHR IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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Einrichtung Kapazität

Kindertagesstätte Am Weinberg 200 Hortplätze
Straße der Einheit 12 | Roßwein 30 Hortplätze 
Telefon: 034322/42430 (Förderschule)
E-Mail: kitarosswein@web.de
Leiterin: Frau Schwitzky und 10 Erzieherinnen

Kindertagesstätte Bussi Bär und Waldgruppe 12 Krippenplätze
Gersdorfer Straße 3 | Roßwein 66 Kindergartenplätze
Telefon: 034322/42636
E-Mail: kiga.Bussi-Bär@gmx.de
Leiterin: Frau Wiesner und 9 Erzieherinnen

Kindertagesstätte Kinderburg zu Gleisberg 6 Krippenplätze
Zum Sportplatz 3 | Roßwein, OT Gleisberg 25 Kindergartenplätze
Telefon: 034322/42852
E-Mail: Kinderburg-zu-Gleisberg@gmx.de
Leiterin: Frau Rothe und 2 Erzieherinnen

Kindertagesstätte Striegiszwerge 15 Krippenplätze
Dorfweg 9 | Roßwein, OT Niederstriegis 43 Kindergartenplätze
Telefon: 03432/612036
E-Mail: Kita-Striegiszwerge@t-online.de
Leiterin: Frau Fiedler und 6 Erzieherinnen

Kindertagesstätte Zwergenland 29 Krippenplätze
Böhrigener Straße 2 | Roßwein 26 Kindergartenplätze
Telefon: 034322/42206
E-Mail: Kindergarten.Zwergenland@gmx.de
Leiterin: Frau Näser und 6 Erzieherinnen

Kindertagesstätte Unter den Linden 26 Krippenplätze
Bahndammstraße 19 | Roßwein 65 Kindergartenplätze
Telefon: 034322/43483
E-Mail: h.kossmann@volkssoli-doebeln.com
Leiterin: Frau Koßmann und 11 Erzieherinnen

Kindertagespflege Corinna Blümel 4 Krippenplätze
Herrmannstraße 11 A | Roßwein
Telefon: 034322/944299
E-Mail: coblue2111@googlemail.com
Leiterin: Frau Blümel

Informationen zu den Kindertagesstätten
der Stadt Roßwein
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Gratulationen und Glückwünsche

In der zweiten Hälfte des Monats Oktober 2015

(ab 08.10.2015) feierte:

Frau Ida Winkler (Roßwein) ihren 96. Geburtstag

Frau Gertrud Träber (Roßwein) ihren 94. Geburtstag

Frau Ruth Tietz (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Frau Ursula Erler (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Frau Hedwig Müller (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Herr Helmut Pietzschmann (Roßwein) seinen 85. Geburtstag

Frau Gisela Anders (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Herr Lothar Müller (Wetterwitz) seinen 80. Geburtstag

Frau Hildegard Münch (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Christa Harzbecher (Grunau) ihren 80. Geburtstag

Frau Marie-Luise Peschel (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Herr Gerhard Merkel (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Frau Luise Hartl (Roßwein) ihren  80. Geburtstag

Herr Dieter Krause (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Herr Manfred Langer (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Ingrid Beyer (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Herr Konrad Lenk (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Herr Veit Berndt (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Margita Orsolits (Haßlau) ihren 70. Geburtstag

Herr Dietmar Franz (Roßwein) seinen 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats November 2015

(bis 11.11.2015) feierte:

Herr Gerhard Schlicke (Haßlau) seinen 85. Geburtstag

Frau Anita Romanski (Gleisberg) ihren 80. Geburtstag

Herr Lothar Geißler (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Gerlinde Götze (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Frau Gisela Göhler (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Herr Roland Theißig (Roßwein) seinen 70. Geburtstag

Herr Heinz Kälkert (Roßwein) seinen 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich

recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

Der Ortsteil Niederstriegis informiert

Am 19. November 2015 findet, ab 14.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Niederstriegis ein Seniorennachmittag statt. Alle
Seniorinnen und Senioren sind herzlich dazu eingeladen.

H. Martin
Ortsvorsteher



Roßweiner Nachrichten Seite 20 12. November 2015

C
M
Y
K

INFORMATIONENDas Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

■ Roßwein

Restabfall: 20. November, 03./17./31. Dezember 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 23. November, 07./19. Dezember 2015
Papier: 1 16. November, 14. Dezember 2015
Papier: 2 17. November, 15. Dezember 2015
Papier: 3 19. November, 16. Dezember 2015

Papier 1: Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Steinhübel, Am Wein-
berg, Am Wolfstal, An der Gehre, An der Laute, August-Bebel-Straße,
Böhmertstraße, Clara-Zetkin-Straße, Dr.-Gemeinhardt-Straße, Dr.-
Otto-Nuschke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gießereistraße, Golde-
ne Höhe, Herrmannstraße, Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Nach
der Sorge, Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße, Oberneusorge,
Schlosserstraße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdor-
fer Straße, Silberwäsche, Sorge, Straße der Einheit, Straße des Frie-
dens, Tuchmacherstraße, Vogelstange, Wolfstal-Freibad, Wunder-
burg, Zum Neidhardt 

Papier 2: Am Baderberg, Am Feldrain, Am Sportplatz, Am Stollen, An
der Kirche, Äußere Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Brückenplatz,
Burggraben, Damaschkestraße, Dresdener Straße, Döbelner Straße,
Freiberg am Neckar Straße, Gartenstraße, Grafestraße, Haßlauer
Straße, Jahnstraße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße,
Kreuzweg, Lommatzscher Straße, Markt, Nossener Straße,
Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Ober-
stadtgraben, Poststraße, Stiefelweg, Troischau, Ullrichsberg, Wehr-
straße, Wilhelm-Kaulisch-Straße, Ziegeleistraße

Papier 3: Am Bahnhof, Am Wasser, Auenstraße, Auf dem Werder,
Bahnberg, Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener
Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich, Frongasse,
Gerbergasse, Gersdorfer Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grund-
straße, Hartenbergstraße, Kohlenstraße, Marbacher Weg, Mittelstraße,
Muldenstraße, Mühlstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben,
Querstraße, Rüderstraße, Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer Grund,
Töpferschlucht, Uferstraße, Unter den Linden, Unter Scheunenberg-
gasse, Untere Weinbergstraße, Wanne, Weststraße, Wiesenweg

■ OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf

Restabfall: 12./26. November, 10./23. Dezember 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 13./27. November, 11./24. Dezember 2015
Papier: 30. November, 28. Dezember 2015

■ OT Gleisberg, OT Wettersdorf, OT Wetterwitz

Restabfall: 20. November, 03./17./31. Dezember 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 23. November, 07./19. Dezember 2015
Papier: 01./29. Dezember 2015

■ OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf,

OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg,
OT Zweinig
Restabfall: 20. November, 03./17./31. Dezember 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 13./27. November, 11./24. Dezember 2015
Papier: 01./29. Dezember 2015

■ OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch

Restabfall: 20. November, 03./17./31. Dezember 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 12./26. November, 10./23. Dezember 2015
Papier: 30. November, 28. Dezember 2015

Problemstoffe werden samstags eingesammelt

Noch in diesem Jahr steht das Schadstoffmobil an drei Samstagen
von 8:00 bis 12:00 Uhr in folgenden Städten:

– 21.11. Leisnig, Festplatz an der Muldenwiese
– 05.12. Roßwein, Marktplatz
– 12.12. Döbeln, Steigerhausplatz.

Bitte geben Sie die Schadstoffe persönlich beim Personal ab. Unbe-
aufsichtigt abgestellter Giftmüll kann Kindern, Tieren und der Umwelt
schaden.

Angenommen werden, z.B.: Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
Haushalt- und Fotochemikalien, Abbeiz- und Holzschutzmittel, Dünge-
mittel, Fleckenentferner, Löse- und Desinfektions-, Pflanzenschutz-
und Schädlingsbekämpfungsmittel, Spraydosen mit Restinhalten,
Klebstoffe, Quecksilber-Thermometer, Öle, Feuerlöscher und Behält-
nisse mit unbekannten Inhalten. 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am Schadstoff-
mobil nicht angenommen. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für
Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen.
Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big
bag) abzuholen.

EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Straße 95 | 09599 Freiberg

Abfallkalender für 2016

Die Abfallkalender für das Jahr 2016 werden vom 11. bis 17.
November 2015 vom BLICK an alle Haushalte verteilt. In jeden
Briefkasten wird ein Exemplar eingesteckt. Auch Briefkästen mit dem
Werbeverbotsschild werden beliefert. 
Wer bis zum 23. November 2015 keinen Abfallkalender erhalten hat,
kann diesen unter der Hotline-Rufnummer 0371 2785156 nachbestel-
len. Innerhalb von 7 Werktagen nach der Reklamation werden die
Kalender nachverteilt bzw. zugesendet. 
Am 24. und 31. Dezember 2015 sowie am 2. Januar 2016 ist die Hotli-
ne nicht erreichbar. 
Außerdem liegen die Abfallkalender ab 7. Dezember 2015 in den Stadt-
und Gemeindeverwaltungen und den Wertstoffhöfen aus.
In den Gemeinden Lichtenberg und Mulda liegen die Kalender an
verschiedenen Stellen zum Mitnehmen aus. In Hartmannsdorf können
die Ratgeber bei der Gemeindeverwaltung abgeholt werden.
Ab 1. Januar können die neuen Leerungstermine über den online-
Abfallkalender auf www.ekm-mittelsachsen.de abgerufen werden.
Dort steht ab sofort der komplette Kalender in pdf-Format zum Down-
load im Bereich Service bereit.
Der Druck der 193.000 Abfallkalender dauerte über eine Woche. Es
wurden 30 Tonnen Recyclingpapier bedruckt. Anstelle von 90 Tonnen
Holz für Frischfaserpapier konnten 34 Tonnen Altpapier eingesetzt
werden. Ein zusätzliches Plus: Das Recyclingpapier wurde in unserer
Region, der Papierfabrik Kriebstein, produziert. 
„Mit unserer Entscheidung für Recyclingpapier handeln wir verantwor-
tungsbewusst. Wir schonen die Rohstoffe Wasser, Energie und Holz“,
begründet Firmenchef Jens Irmer. Der ökologische Vorteil ist beein-
druckend. Im Vergleich zur Produktion von Papier aus Holz werden
615.000 Liter Wasser, über 3.700 volle Badewannen, eingespart.
Außerdem wurden 195.000 kWh Energie nicht  verbraucht. Damit
können beispielsweise 13.000 Hemden gebügelt werden. Es wurden
5.220 kg weniger CO2 in die Atmosphäre entlassen.

(Angaben berechnet mit dem Nachhaltigkeitsrechner auf
www.papiernetz.de und www.verivox.de )
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Öffentliche Bekanntmachung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der OFM Abwasserentsorgung GmbH mit Lagebericht vom Geschäftsjahr 2014 erfolgt
in der Zeit vom 16.11.2015 bis 25.11.2015 in der Geschäftsstelle der OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadtbadstr. 39 in 04741
Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Geschäftsleitung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

In der Verbandsversammlung am 28.10.2015 wurde der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2014 durch die Verbandsversammlung festge-
stellt.
Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses des AZV „Obere Freiberger Mulde“ mit Rechenschaftsbericht und Anhang sowie Beteili-
gungsbericht vom Wirtschaftsjahr 2014 erfolgt in der Zeit vom 16.11.2015 bis 25.11.2015 in der Geschäftsstelle des AZV „Obere Freiberger
Mulde“ in der Stadtbadstr. 39 in 04741 Roßwein, während der Geschäftszeiten.
Lindner, Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Nachfolgend die Ergebnis- und Finanzrechnung entsprechend den Mustern zu den §§ 48 und 49 SächsKomHVO-Doppik sowie der Vermö-
gensrechnung § 51 SächsKomHVO-Doppik.

Öffentliche Bekanntmachungen
des Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO-Doppik – Haushaltsjahr 2014

Öffentliche Bekanntmachungen des Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“

Der AZV „Obere Freiberger Mulde“ teilt mit, dass der Entwurf des Haushaltsplanes des AZV „Obere Freiberger Mulde“ einschließlich
Anlagen für das Haushaltsjahr 2016 in der Zeit vom 16.11.2015 bis zum 25.11.2015 in der Geschäftsstelle des AZV „Obere Freiberger
Mulde“ während der Dienstzeiten ausliegt. Bedenken und Einwände können dazu vom 26.11.2015 bis 04.12.2015 durch die Bürger
geäußert werden.

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“
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Finanzrechnung 2014

MEHR IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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Bilanz zum 31. Dezember 2014

Ökonomie und Ökologie sind miteinander vereinbar. Dies lässt sich
nirgendwo deutlicher aufzeigen als im Bereich des kommunalen Ener-
gie Managements, welches die Stadtverwaltung Roßwein mit Unter-
stützung der Sächsischen Energieagentur – SAENA in den nächsten
drei Jahren und der vertraglichen Verpflichtung des Ingenieurbüros für
unabhängige Energieberatung Böhle, Döbeln als Energiecoach,
durchführen wird.
Kommunales Energie Management ist die Optimierung von Gebäuden
hinsichtlich des Energie- und Wasserverbrauches. Der Schlüssel für
den Erfolg liegt in der Koordination und Zusammenführung einer Viel-
zahl von Aufgaben. Energieverbrauchskontrolle, Gebäudeanalysen,
Schulung von Hausmeistern und die Kontrolle und Optimierung von
Regeleinrichtungen sind die Grundlagen für ein erfolgreiches Energie
Management. 
Die Maßnahmen des Energie Managements sind nicht zwingend mit
der Durchführung von Investitionen verbunden.
Zur Umsetzung der vielfältigen Aufgaben des Energie Managements
wurden vom Bürgermeister der Stadt Roßwein ein Energiemanager

und ein Energietechniker bestimmt. Zusätzlich wird ein Energieteam
der Stadt Roßwein gebildet. Die Stadtverwaltung Roßwein hat zur
Durchführung des Kommunalen Energie Managements Fördermittel
vom Freistaat Sachsen bewilligt bekommen.
Mit der Einführung des kommunalen Energie Managements weist die
Stadtverwaltung daraufhin, dass der jetzt eingeschlagene Weg eines
Kommunalen Energie Managements eine Daueraufgabe darstellt. Die
Optimierung der städtischen Gebäude hinsichtlich des Energiever-
brauches wird auch nach der Beendigung der Tätigkeiten des Energie-
coachs gewährleistet sein, da dieser  Mitarbeiter der Stadtverwaltung
in das Thema Energie Management einarbeitet. Gerade in Zeiten
knapper Kassen und eines erheblichen Sparzwanges seitens der
öffentlichen Hand ist es von großer Bedeutung, diese Kosten-
senkungspotenziale auf Dauer auszuschöpfen und damit nicht nur den
Haushalt, sondern auch die Umwelt zu entlasten. 

Die Verwaltung ist sich ihrer Verantwortung den Bürgern gegenüber
und ihres Vorbildcharakters voll bewusst.

Die Stadt Roßwein beteiligt sich an der Landesinitiative Kommunales Energiemanagement Sachsen

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e.V., Landesverband Sachsen, führt bis
zum 22. November 2015 seine traditionelle
Haus- und Straßensammlung im Freistaat
Sachsen durch.
Vor beinahe 100 Jahren nach dem Ende des
Ersten Weltkriegs von engagierten Bürgern
gegründet, errichtet, pflegt und betreut der
Volksbund im Auftrag der Bundesrepublik
Deutschland Kriegsgräber im Ausland: derzeit
etwa 4,4 Millionen Gräber auf ca. 850 Anlagen
in Europa und Nordafrika. In den Nachfolge-
staaten der ehem. Sowjetunion werden jähr-
lich noch immer ca. 40.000 Soldaten exhu-
miert und umgebettet, von denen 30 Prozent
identifiziert werden können. Rund 15.000
deutsche Familien erhalten damit letzte Klar-
heit über das Schicksal Ihrer Angehörigen.
Außerdem berät der Volksbund die Gemein-
den bei der Kriegsgräberpflege im Inland –

alleine in Sachsen existieren etwa 1000
Kriegsgräberstätten. Zudem ist der Volks-
bund ein anerkannter Träger der Jugendar-
beit und der historisch-politischen Bildung,
die vor allem im Rahmen internationaler
Jugendbegegnungen stattfindet, bei denen
junge Europäer unter dem Motto „Versöh-
nung über den Gräbern“ nicht nur Einblicke in
die kriegerische Geschichte Europas erfah-
ren, sondern aktive Völkerverständigung
betreiben.
Aber es sind nicht nur die Toten der Weltkrie-
ge, um die sich der Volksbund sorgt, auch
das Andenken der Gefallenen der Bundes-
wehr zu wahren, ist Aufgabe des Volksbun-
des. In Sachsen liegen heute 2 Ehrengräber
der Bundeswehr.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e.V. finanziert seine Arbeit noch immer zu
rund 75 Prozent durch Spenden, Sammlun-

gen und die Beiträge der 120.000 Mitglieder.
In Sachsen sammelten Bürger, Soldaten und
Reservisten der Bundeswehr im Jahre 2014
rund Euro 20.000. Jeder – auch Sie – kann für
den Volksbund sammeln oder uns mit einer
Spende unterstützen, worum wir Sie im Sinne
des Andenkens unserer Gefallenen und der
zivilen Kriegstoten herzlich bitten. Eine
Sammelliste oder Sammeldose erhalten Sie in
Ihrer Kommunalverwaltung oder direkt bei der
Landesgeschäftsstelle.

■ Spenden richten Sie bitte an folgendes
Konto:

Kontoinhaber: Volksbund Dt. Kriegsgräber-
fürsorge e.V., LV Sachsen
IBAN: DE95 8505 0300 3120 1044 68
BIC-/SWIFT-Code: OSDDDE81XXX
Verwendungszweck: Spende Haus- und
Straßensammlung LV Sachsen

70 Jahre Kriegsende in Sachsen
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Eine Person darf nur dann beruflich Pflanzenschutzmittel anwenden,
über den Pflanzenschutz beraten oder Pflanzenschutzmittel vertrei-
ben, wenn sie sachkundig ist. Der Nachweis der Sachkunde im Pflan-
zenschutz erfolgt ab dem 27. November 2015 nur noch anhand der
Sachkundenachweiskarte.

Beim Kauf eines Pflanzenschutzmittels, das nur für die berufliche
Anwendung zugelassen ist, muss ebenfalls die Sachkundenachweis-
karte vorgezeigt werden. 

Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und Klein-
gartenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die für
nicht berufliche Anwender zugelassen sind.

Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte ist weiterhin beim Landesamt für
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) zu beantragen. 
Die Antragstellung sollte bevorzugt online erfolgen. Dem Antrag sind
die Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss bzw. das
Zeugnis über die Sachkundeprüfung im pdf-Format beizufügen. 
Weitere Hinweise sind im Internet abrufbar unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30333.htm

Ansprechpartner:
LfULG, Informations- und Servicestelle Rötha, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Telefon: 034206 589-15, -51, Telefax: 034206-589-60
E-Mail: pflanzenschutzsachkunde@smul.sachsen.de

Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen sind verpflichtet jeweils innerhalb von Dreijah-
reszeiträumen an einer anerkannten Fortbildung teilzunehmen.
Für Sachkundige, die vor dem Inkrafttreten des Pflanzenschutzgeset-
zes am 14.02.2012 ihre Sachkunde erworben haben, läuft der erste
Dreijahreszeitraum vom 01.01.2013 bis 31.12.2015. 
Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012 die Sachkunde erlangt
haben, ist der Beginn des ersten Fortbildungszeitraumes auf der Karte
ausgewiesen. Weitere Hinweise finden Sie unter: http://www.landwirt-
schaft.sachsen.de/landwirtschaft/30331.htm
Ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung, Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden-Klotzsche
Telefon: 0351 8928-3414, Telefax: 0351 8928-3499
E-Mail: andreas.burkhardt@smul.sachsen.de
bby.oehme@smul.sachsen.de

Das Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie informiert:
Bekanntmachung: Sachkundenachweis im Pflanzenschutz und aktuelle Fortbildung

INFORMATIONEN

Der neue Kalender
„Naturschätze in Mittelsachsen“ ist da!

Auch im Jahr 2016 stellt das Landratsamt Mittelsachsen in
einem Kalender Schutzgebiete, schützenswerte Tier- und
Pflanzenarten und andere Naturschätze vor.
Der Kalender, mittlerweile sehr beliebt, nicht nur weil der Preis
günstig ist, sondern man damit auch einen Beitrag zum Natur-
schutz leistet.

Der Kalender ist im Rathaus (Anmeldung) erhältlich.
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■ Bürgerzettel
der Stadt Roßwein

Ich habe am 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Folgendes festgestellt:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der / dem (genaue Ortsangabe):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

❏ Ein stillgelegtes Auto abgestellt
❏ Verkehrsschild / Straßenschild

beschädigt
❏ Verkehrsschild falsch eingerichtet
❏ Behindern Hecken und Sträucher

die Sicht
❏ Abfluss im Gewässer behindert
❏ Parkende Autos auf Geh- und

Radwegen
❏ Straßenbaustelle ungenügend

gesichert
❏ Verunreinigungen auf Straßen /

Plätzen Schuttablagerungen
❏ Nicht ordnungsgemäß entsorgter

Abfall
❏ Der Kinderspielplatz verunreinigt
❏ Straßenbeleuchtung defekt
❏ Fahrbahndecke bzw. Bürgersteig

defekt
❏ Hydrant | Kanaldeckel | Gully

schadhaft

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!

Den ausgefüllten Bürgerzettel
werfen Sie bitte in den Briefkas-
ten der Stadtverwaltung Roß-
wein ein oder senden diesen per
Fax 034322/46619.

INFORMATIONEN

Am Samstag, dem 24.10.2015  machten sich 18 Kinder
und Jugendliche und vier Betreuer der Jugendfeuer-
wehr Gleisberg mit dem Bus auf den Weg in Richtung
Leipzig in den Freizeitpark Belantis.

Der Grund dafür war eine Einladung der Jugendfeuer-
wehr Sachsen zum 25-jährigem Jubiläum.
Bei wunderschönsten Wetter verbrachten wir dort ab
10.00 Uhr einen erlebnisreichen Tag und fast kein Fahr-
geschäft und keine Achterbahn war sicher vor den
Kindern und Jugendlichen.

Vielen Dank an die JFW Sachsen für die Einladung.
Jugendfeuerwehr Gleisberg

Die Jugendfeuerwehr Gleisberg informiert:

Aufruf des Regionalmanagements des Klosterbezirks Altzella

Die LEADER-Region Klosterbezirk Altzella ruft zur Einreichung von Anträgen zur Umsetzung der
lokalen Entwicklungsstrategie auf. Diese wurde am 14.09.2015 durch  das Sächsische Ministe-
rium für Umwelt und Landwirtschaft bestätigt. Im Zeitraum 2015 bis 2020 kann die Region über
Fördergelder in Höhe von 11,3 Mio. Euro verfügen.
Mit den ersten Aufrufen werden Anträge für Maßnahmen aus dem Aktionsplan Kapitel A –
Demografie gerechter Dorfumbau und Kapitel B 1c – Rad- und Fußwege entgegengenommen. 
Zu Kapitel A gehören unter anderem Vorhaben zur Barriere Reduzierung, zur Modernisierung
von Kindertageseinrichtungen, zur Um- und Wiedernutzung leerstehender, ländlicher Bausub-
stanz und zur Sanierung der Außenhülle von Einrichtungen, die sozial-, kulturelle Angebote
beherbergen. Insgesamt steht für die ersten 4 Aufrufe ein Budget in Höhe von 1,9 Mio. Euro zur
Verfügung. Im März 2016 sind die nächsten Aufrufe für diese Kapitel geplant.
Die Aufrufe, das Antragsformular und weitergehende Informationen finden sich ab 05.11.2015
auf der Internetseite www.klosterbezirk-altzella.com oder als Link unter www.klosterbezirk-
altzella.de LES 2014–2020. Die Aufrufe und der Antrag auf Vorhabenauswahl sind als Druckex-
emplare in den Rathäusern und Gemeindeämtern der Region erhältlich. 
Anträge werden im Zeitraum vom 05.11.2015 bis 29.01.2016 angenommen. 

Auskünfte erteilt das Regionalmanagement der Region 
Verein für Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzella e.V.
Regionalmanagement LEADER, Steffi Möller
Schulweg 1 in 04741 Roßwein OT Niederstriegis, Tel.: 03431 6788720 und 21
E-Mail: moeller@klosterbezirk-altzella.de

Bitte beachten Sie:
In der Zeit vom 21.12.2015 bis 03.01.2016 hat das Regionalmanagement geschlossen.



■ Ansprechpartner
• Pfarramt Roßwein, Telefon 034322/43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag 9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–12.00 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

• Pfarrer Dr. Jadatz, Tel. 034322 /40650
• Friedhofsverwaltung Roßwein, Telefon 0163/777 84 77

Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

• Pfarramt Niederstriegis, Telefon 03431/626922
kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten Dienstag 13.00–17.00 Uhr

Kirchennachrichten der Kirchgemeinden Roßwein
und Niederstriegis
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Schloss Nossen und Klosterpark Altzella

■ Geänderte Öffnungszeiten für November bis Dezember 2015
Mit dem November gehen Schloss Nossen und Klosterpark Altzella in
die Wintersaison – für den Klosterpark heißt das Pause bis zur Saiso-
neröffnung am 26.03.2016.

■ Auf Schloss Nossen seit dem 02.11. die Winteröffnungszeiten:
Samstag, Sonn-, Feiertage 12.00 bis 17.00 Uhr
Am 24.12. und 31.12. bleibt das Museum geschlossen.
Besichtigungen der Winter- und Schlossausstellung unter der Woche
nur für Gruppen nach Voranmeldung unter 035242 -50435.

■ KräuterKochseminare im Winter
Vom beruhigenden Tee bis zum pikanten Genuss: Sie heilen, würzen,
stärken und pflegen. In den Kochkursen mit Kräuterfachfrau Koreen
Vetter erfahren Sie, passend zum Jahreskreislauf, wie Sie die Kräfte
der Natur nutzen und schmackhaft auf den Tisch bringen. Je von 9.30
bis 13.00 Uhr in der Pächterhausküche Altzella.
Die letzten beiden Termine am 21. November mit dem Thema „Winter-
küche“ und am 05. Dezember zur „Adventlichen Weihnachtsküche“
haben noch Plätze frei. Anmeldungen nimmt Koreen Vetter gern unter
Tel.: 035241 - 81 75 70  oder  E-Mail: kontakt@koreen.de  entgegen.
Mehr Informationen auch unter www.kloster-altzella.de und
www.koreen.de.

■ Winterausstellung auf Schloss Nossen:
„Wild West im Kinderzimmer – Indianer & Co.“

Am 07.11. öffnete die Winterausstellung auf Schloss Nossen. Diesmal
können sich Groß und Klein in den fernen Westen träumen. Wildwest
Spielzeuge Made in GDR – Cowboys, Trapper-Indianer, Tiere aber auch
jede Menge Zubehör, Zeltsiedlungen, Forts, Westernhäuser, Boote,
Kutschen, Felsen, Hüten und vieles mehr aus 40 Jahren DDR Spiel-
zeugproduktion gibt es in der Sonderausstellung zu erleben. Die Stücke
stammen aus der privaten DDR-Spielzeugsammlung Eric Palitzsch.
Mehr Informationen unter www.DDR-Spielzeug.com 
und www.schloss-nossen.de

■ Veranstaltungen im November  2015
So, 15. 11.2015  |   15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Sonderführung durch die DDR-Spielzeugausstellung 
„Wild West im Kinderzimmer - Indianer & Co.“

Mi, 18. 11.2015  |   15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Sonderführung durch die DDR-Spielzeugausstellung 
„Wild West im Kinderzimmer – Indianer & Co.“

Sa, 28. 11.2015  |   15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Weihnachtskonzert mit dem Volkschor Nossen

So, 29. 11.2015  |   15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Coseliger Advent – Gräfin Cosel auf Schloss Nossen
Vortrag und Lesung mit Cosel-Experte Jens Gaitzsch (Burg Stolpen)

■ Vorschau Dezember 2015
Sa, 05.12.2015  |  15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Sonderführung zur Eröffnung der DDR-Spielzeugausstellung
„Wild West im Kinderzimmer – Indianer & Co.“

So, 06.12.2015  |  15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Märchenpuppenspiel: „Hänsel und Gretel“
Figurentheater mit Karla Wintermann

So, 20.12.2015  |  15.00 Uhr  |  Schloss Nossen
Märchentheater: „Der Fischer und seine Frau“
Mit dem Wandertheater Schwalbe

■ Gottesdienste

15.11.2015 – Volkstrauertag
09.00 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
10.30 Uhr Gottesdienst in Roßwein in der Friedhofskapelle

18.11.2015 – Buß- und Bettag
10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein um

Abschluss der Friedensdekade

22.11.2015 – Ewigkeitssonntag
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

29.11.2015 – 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
14.30 Uhr Adventsliedersingen in Niederstriegis

06.12.2015 – 2. Advent
09.00 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
10.30 Uhr Gottesdienst in Roßwein

13.12.2015 – 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
17.00 Uhr Adventsmusik in Roßwein

(siehe Text „Wandelkonzert“ in Roßwein, Seite 3)

■ Weitere Informationen:
Wir laden ein zur Andacht jeden ersten Donnerstag im Monat 8.00 Uhr
in der Friedhofskapelle Roßwein – jeden weiteren Donnerstag 8.00 Uhr
in der Kirche Roßwein
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■ Service
– Pfarramt Roßwein Pfr. Jadatz: Telefon 034322 40650

Kanzlei: 034322 43480
Sprechzeit: Mo / Di / Mi / Fr 9:00 - 12:00 Uhr

Di 15:00 - 17:00 Uhr
– Kanzlei Marbach Frau Arnold: Telefon 034322 43130

Sprechzeit: Di 9:00 - 12:00 Uhr / 17:00 - 18:30 Uhr
Mi 9:00 - 12:00 Uhr
Do 09:00 - 11:30 Uhr

– Kanzlei Etzdorf Frau Arnold: 034322 42337
Sprechzeit: Mi 15:00 - 18:00 Uhr

– Kanzlei Greifendorf Frau Harzbecher: 037207 3735
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr - 17:30 Uhr

Do 9:30 Uhr - 11:30 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: Telefon 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de

KIRCHENNACHRICHTEN

Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Marbach, Etzdorf, Gleisberg und KG Greifendorf

■ Gottesdienste
15. November
09:00 Uhr Etzdorf, mit KiGo*
10:30 Uhr Gleisberg, mit KiGo*

(10:15 Uhr Kranzniederlegung)
14:00 Uhr Marbach Andacht mit Kranzniederlegung
18. November – Buß- und Bettag
17:00 Uhr Gleisberg, mit AM*

22. November – Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr Greifendorf, mit AM*
10:45 Uhr Marbach, mit AM und KiGo*
14:00 Uhr Etzdorf, mit AM und KiGo*
15:45 Uhr Gleisberg, mit AM und KiGo*

29. November 1. Advent
09:00 Uhr Etzdorf, Familiengottesdienst
10:30 Uhr Gleisberg, Familiengottesdienst

05. Dezember
15:30 Uhr Gleisberg,

Andacht zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes

06. Dezember – 2. Advent
10:00 Uhr Etzdorf, Posaunengottesdienst, mit KiGo*

*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

■ Termine (Auszug)
Lebendiger Adventskalender im Dezember

Wer kennt das nicht – die steigende
Spannung und Vorfreude auf Weih-
nachten, wenn sich Tag für Tag ein
Türchen des Adventskalenders öffnet!
So haben wir uns gedacht, anstatt
Kalendertürchen die Haus- und Ge-
meindesaaltüren zu öffnen, sozusagen
als Lebendigen Adventskalender.
Vom 1. bis zum 23. Dezember wollen
wir uns täglich – außer sonntags –
jeweils von 18 bis 18:30_Uhr auf eine
adventliche Reise in unsere Gemeinden
und Häuser begeben.

Termine der Offenen „Adventskalender“-Türen:
01.12.15 Fam. Bieber Arnsdorf, Berbersdorfer Str.4
02.12.15 Fam. M. Andrä Etzdorf, Waldheimer Str. 17
03.12.15 (noch nicht bekannt)
04.12.15 Jugendclub Marbach, Schulgebäude
05.12.15 Fam. Hoffmann Böhrigen, Feldstraße 2c 
06.12.15 Gottesdienst
07.12.15 Fam. St. Andrä Etzdorf, Am Steinbach 23
08.12.15 Fam. Jakob Nossen, Marbacher Str. 2
09.12.15 Frauentreff Greifendorf, Gemeinderaum
10.12.15 Fam. Brauer Dittersdorf, Dorfstr. 15
11.12.15 Fam. Müller/Lantsch Gleisberg, Hauptstr. 23 
12.12.15 Fam. Schaffrin Marbach, Hauptstr. 97

■ Konzerte (Auszug)
Sonntag, 8. November, 17:00 Uhr
Kirche Wermsdorf, Klezmer-Musik mit Familie Schiel

Samstag, 7. November, 17:00 Uhr
Marienkirche Roßwein, Chorkonzert »Jesu, mein Freude», Ephoral-
chor, Ltg: KMD H. Schmidt

Kirchennachrichten der
Kirchgemeinde Knobelsdorf-Otzdorf

Sonntag, 15. November
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und

Totengedenken in Otzdorf

Mittwoch, 18. November – Buß- und Bettag
10.15 Uhr Doppelpunkt Gottesdienst in Waldheim

Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Totengedenken in Knobelsdorf

Donnerstag, 26. November
16.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeit Pfarrer Richber in Knobelsdorf

Freitag, 27. November
16.00 Uhr Adventsbasteln in Knobelsdorf

Sonntag, 29. November
14.00 Uhr Adventsnachmittag 1. Advent

in Knobelsdorf

Voller Vertrauen blicke ich in die Zukunft, mein Gott;
darum will ich singen und danken, Herr.

Psalm 108,2

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

037208/876-100

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft

OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft

Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft

MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt, Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schiller-
straße 12, 04720 Döbeln, Telefon 03431 571935 weist darauf hin,
dass Änderungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die
Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden.
Damit ist unter folgendem Link die aktuellste Version des
Notdienstplanes verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

Weitere E-Book-Sprechstunden
am 24.11.2015, 18.30 Uhr und
25.11.2015, 9.30 Uhr in der Stadtbibliothek.

Sie sind neugierig auf E-Books? Sie haben weder Zeit noch Lust,
sich durch den Anmelde- und Registrierungsdschungel zu kämpfen?
Dann sind Sie herzlich willkommen zur E-Book-Sprechstunde in der
Stadtbibliothek.
Wir helfen Ihnen und zeigen wie es geht. Bringen Sie Ihren E-Book-
Reader mit oder leihen sich den bei uns aus.
Anmeldung erwünscht.
Tel. 034322/42150 oder per Mail: Bibliothek.rosswein@web.de oder
natürlich auch persönlich in der Stadtbibliothek.

Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein 2015

Daten, Zeit
Veranstaltung, Veranstalter, Ort

14.11., 14.00 Uhr
Herbst-Kückenschwimmen, Roßweiner Sportverein Abt. Schwim-
men, Stadtbad

14.11., 19.30 Uhr
Auftaktveranstaltung Fasching, Karnevalsclub Haßlau e.V.
Gasthof Haßlau 

15.11., 10.15 Uhr
Volkstrauertag – Kranzniederlegung auf dem Friedhof Gleisberg
Heimatverein e. V. und CDU-Ortsvorstand Gleisberg, Friedhof
Gleisberg

25.11., 19.00 Uhr
Textilzirkel-Treff, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

27.11., 19.30 Uhr
Kabarettveranstaltung mit Gunter Böhnke, großer Rathaussaal

27. bis 29.11.
Roßweiner Weihnachtsmarkt

28.11., 15.00 Uhr 
Weihnachtskonzert, Chorgemeinschaft Frisch auf e.V., großer
Rathaussaal

29.11., 17.00 Uhr
Adventskonzert mit Tobias Forster, großer Rathaussaal

01.12., 14.30 Uhr
Senioren-Weihnachtsfeier, Volkssolidarität OT Roßwein Stadtver-
waltung, siehe Tagespresse

05.12., 15.00 Uhr
33. Weihnachtsmannumzug, Gleisberger Vereine

05.12., 15.00 Uhr
16. Nikolaus-Boxen, Roßweiner Sportverein Abt. Boxen, Sport-
haus

09.12., 19.00 Uhr
Textilzirkel-Treff, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

17.12., 18.30 Uhr
Ein Jahr Flüchtlinge in Roßwein – Erfahrungen, Diskussionen,
Aussichten, (Info-Veranstaltung), Stadt Roßwein, Kirche Roßwein,
Bündnis „WiR“, Stadtkirche Roßwein

12.12., 15.00 Uhr
Adventsmarkt, Hof Kalbhenn, OT Haßlau

13.12., jeweils 17.00 und 19.00 Uhr
Weihnachtsmärchen, Roßweiner Sportverein Abt. Schwimmen ,
Stadtbad

13.12., 15.00 Uhr
Weihnachtskonzert im Rathaussaal Roßwein, Roßweiner Männer-
chor e.V., großer Rathaussaal

13.12., 17.00 Uhr
Adventsmusik Kirchgemeinde Roßwein, Stadtkirche Roßwein

15.12., 18.00 Uhr
Sitzung zur Abstimmung des Veranstaltungskalenders 2016 
Stadtverwaltung Roßwein, Roßweiner Vereine, Institutionen und
Kirchgemeinden, Rathaussaal

18.12., 19.00 Uhr
Weihnachtsfeier, Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau e.V., Dorfge-
meinschaftshaus Haßlau
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Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln – Auszug 

Premieren und ausgewählte Veranstaltungen,
Spielstätte Theater Döbeln

• Sonnabend, 14.11.2015, 19:30 Uhr
Eine schöne Bescherung – Premiere
Lustspiel von Monika Hirschle

• Dienstag, 17.11.2015, 11:00 Uhr
Der Froschkönig – Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach
Grimm von Andrea Czesienski und Werner Buhss

• Freitag, 20.11.2015, 09:00 und 11:00 Uhr
Der Froschkönig – Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach
Grimm von Andrea Czesienski und Werner Buhss

• Sonntag, 22.11.2015, 14:30 Uhr
Eine schöne Bescherung – Lustspiel von Monika Hirschle

• Montag, 23.11.2015, 10:00 Uhr
Der Froschkönig – Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach
Grimm von Andrea Czesienski und Werner Buhss

• Dienstag, 24.11.2015, 09:00 und 11.00 Uhr
Der Froschkönig – Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach
Grimm von Andrea Czesienski und Werner Buhss

• Donnerstag, 26.11.2015, 10:00 Uhr
Der Froschkönig – Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach
Grimm von Andrea Czesienski und Werner Buhss

• Donnerstag, 26.11.2015, 19:30 Uhr
Zu Gast: Der Nussknacker – Peter Tschaikowski, Döbeln

• Dienstag, 01.12.2015, 18:00 Uhr
Eine schöne Bescherung – Lustspiel von Monika Hirschle

• Mittwoch, 02.12.2015, 10:00 Uhr
Zu Gast: Der Weihnachtsabend – Figurentheater Karla
Wintermann, Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 05.12.2015, 19:30 Uhr
Das Waldmädchen – Premiere – Carl Maria von Weber

• Sonntag, 06.12.2015, 15:00 Uhr
Der Froschkönig – Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach
Grimm von Andrea Czesienski und Werner Buhss

• Montag, 07.12.2015, 09:00 und 11:00 Uhr
Der Froschkönig

• Montag, 07.12.2015, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung – Ein Blick hinter die Kulissen

• Dienstag, 08.12.2015, 10:00 Uhr
Zu Gast: Der Weihnachtsabend – Figurentheater Karla
Wintermann, Spielstätte: TiB Döbeln

• Dienstag, 08.12.2015, 18:00 Uhr
Eine schöne Bescherung – Lustspiel von Monika Hirschle

• Sonnabend, 12.12.2015, 19:30 Uhr
Don Quichotte – Premiere – Jules Massenet

• Montag, 14.12.2015, 10:00 Uhr
Der Froschkönig
Ein Märchen für Kinder ab 5 Jahren, frei nach Grimm von Andrea
Czesienski und Werner Buhss

• Mittwoch, 16.12.2015, 10:00 Uhr
Der Froschkönig

• Donnerstag, 17.12.2015, 09:00 Uhr und 11:00 Uhr
Der Froschkönig

• Freitag, 18.12.2015, 19:00 Uhr
Das Geheimnis der Irma Vep, Gruselkomödie von Charles Ludlam
Spielstätte: TiB Döbeln

04703 Leisnig | Klosterbuch Nr. 1
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Weitere Informationen finden Sie unter http://www.mittelsae-
chsisches-theater.de (Kartenvorbestellung unter info@mittel-
saechsisches-theater.de möglich). Besucherservice Theater
Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265,
Fax.: 03431/715221, Vorverkaufskasse Stadtinformation
Döbeln, Obermarkt (Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr / Sa. 9.00 bis
12.00 Uhr)

Veranstaltungen 12.11.2015 bis 10.12.2015

14.11.2015, 09:00 bis 15:00 Uhr: Bauernmarkt im Kloster Buch
Über 70 Direktvermarkter und Händler locken mit frischen Erzeugnis-
sen aus eigenem Anbau, eigener Aufzucht und Herstellung, mit hand-
werklichen und kunsthandwerklichen Produkten. Aus den Töpfen des
Fördervereins gibt es wie immer etwas Leckeres.

14.11.2015, 14:30 Uhr: Klosterführung 

14.11.2015, 14:00 Uhr: Führung im Scriptorium
„Die Buch- und Schriftkunst der Zisterzienser“ – Veranstaltung mit Herrn
Niemann – mit Voranmeldung unter Tel.: 034362/34569 bzw. per E-
Mail: KlosterBuch@t-online.de 

15.11.2015, 13:00 Uhr: Klosterführung 
Für Interessierte bietet sich die Gelegenheit, einen Blick hinter die
Mauern der Klosteranlage zu werfen und mehr über das Leben und
Wirken der Zisterzienser zu erfahren. 

15.11.2015, 13:00 bis 18:00 Uhr: Kalligrafiekurs 
Kalligrafie – „die Kunst des Schönschreibens mit der Hand“ ist vor
allem als künstlerische Gestaltungsweise und als Hobby präsent. Bei
der Gestaltung von Urkunden, Einladungen oder Plakaten findet sie
auch heute noch Anwendung. 
Veranstaltung mit Herrn Niemann – mit Voranmeldung unter Tel.:
034362/34569 bzw. per E-Mail: KlosterBuch@t-online.de 

22.11.2015, 13:00 Uhr: Klosterführung
Für Interessierte bietet sich die Gelegenheit, einen Blick hinter die
Mauern der Klosteranlage zu werfen und mehr über das Leben und
Wirken der Zisterzienser zu erfahren. 

■ Vorschau:
12.12.2015, 09:00 bis 15:00 Uhr
Weihnachtlicher Bauernmarkt im Kloster Buch
Über 70 Direktvermarkter und Händler bieten im weihnachtlichen
Ambiente wieder frische Erzeugnisse aus eigenem Anbau, eigener
Aufzucht und Herstellung sowie handwerkliche und kunsthandwerkli-
che Produkte an. Aus den Töpfen des Fördervereins gibt es wie immer
etwas Leckeres.




